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8352. Frühjahrsmantel mit Wickelkragen.

Normalſchnitt Größe II und III.
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8353. Frühjahrsmantel aus Seide.
Normalſchnitt Größe II und III.



Thüringſche Hausfrau

Großer Verdienst,
100 Manne
demjenigen, der mir nachweist,
dass mein Emalllekiet,
marke FRAVENLOB,
nicht wasser- und feuertest 18t.
Das beste Mittel z. Repar, von
ditrehgebranntem Emaille-Koch-
geschirr, Waschkesseln, sowie aller
Metalle, und zum Kitten v. Glas,
Porzellan Steingut, Marmor usw.

Keine Zzerrissenen Schuhe mehr
beim Gebrauch m. wasserdicht,

Atlas-Schuhlkeitt-
Verfahrens

Jeder sein eig. Schuhmacher, ohne
Nadel u. fFaden. Grösste Million
Massenart. d. Gegen w. Grossisten
und Vertreter alſerwärts gesucht.
Probebeutel Emaillekitt70 Pf.
Wie Atlas-Schuhkitt 222,70 M.
gegen Einsend. in Briefm. franko,

Generalveririeb [846

BRUNO FICKERT
Magdeburg W., Ebendorferstraße 13

h ät enisetzl. Betihautſucken, geh in 2,Ia er Tag. o Berusslör. 200 000 f. bezw.

Mon. ü, 100 Heilb, Mäblge Preise. Persone n.
ang. Sproedt, Bochum 43. Postfach 199.

Görinqa Comp.
Mäsche- Anfertigung

5204 J nach Maass

Spezialität-
Praut-Ausstattungen

Breiteweg211
Ich war O Jahre Man
Jelzt habe ich mein volles Haar wieder Welch
Glück Das verdank ich Ihrem wundervollen
Haar-Nährstoll „Clara Duncker“, So schreibt
uns eln Pallent Unsere vissensch Erlindung

killt auch schnell bei Hagrausfall, Schuppen,
Keplſucken, Ergrauen, Alleste, auch vom e
richts-Chem. lieg, vor. Original Konzenlr, Haar

Nährstoif „Clara Duncker“ M. 5, Porlo exlra-
Jersanah. liva T. Blu.-Charlottenb. Schulst. 9

vom Erclenelend
zum Erdenglück
durch ein naturgemäßes Staatsſyſtem.
Jnhaltsauszug: Grundzüge der neuen
Stagtseinrichtung. Der Staat zahlt
jed. Menſchen ein ausreich. Gehalt auf
Lebenszelt. Nur tägl. 3ſtünd. Arbeitszeit für alle. Ehe oder freie Liebe
nen r FrauenEmanzipation.
Vermeid. von Krankheit u. Siechtum,
naturgemäße Kindererziehung u. and.

Tote leben hinMit 32 Geiſterphotographien Inhalts

auszug: Spiritismüs. Geiſtererſche
nungen und Tiſchrücken. Verkehr mit
Verſtorbenen. Geiſter beantworten
Fragen. Erlebniſſe nach dem Tode.
Himmelsreiſen einer Somnambute
u. a. Pr. je 4M., geb. 6M., Porto30 Pfg., zu bez. v. Bilz, Dresden
Ragebeut, u. a. Buchh. Wer beide
Bücher kauft, erhält gratis die Schrift
Bilz, Wie ich mich 77 Jahre kern

geſund und jung erhielt

Gehen hre
S hren nichtjeder Art.Nege kren, Keiten, Kolliers
Brosohen usw. sehr neFr. P 5llInitz mal rot
Sohösneecksir. 9a, kein Laden.

Naumburg
Möbel MierelPotgternarentager
in III

„Zum Kranich““
von

Oscar Schmidt, Tischlermstr-
Naumburg a-S-, Reußenplatz 12
Lieferung Kanzer Wobnungseinrick-
tungen sowie einzelner Sachen in
jeder Preislage, nur sgolide Arbeit und

billigste Preise. 3269

nen
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Wir müssen Sie dringend bitten
vor Vergebung Ihrer Aufträge unseren
fachmännischen Rat Lostenlos einzuholen

Wir führen

m

elektrische Anlagen jeder Art sofort aus und
leisten für fehlerfreie Ausführung 3 Monate Garantie

Wir berechnen Ihnen die billigsten Preise, die unter
den heutigen Zeiten für eine aus erstklassigem Material
hergestellte tadellose Anlage gefordert werden können

Wir bitten
Körper,
elektrische Plätten und Kocher einzufordern,

Wir kommen

bei Bedarf unsere Preise über Beleuchtungs-
Tischlampen, Halbwatt- und Osgramlampen,

sofort, wenn Sie 4684 (Grimm) rufen
oder eine Postkarte schreiben, Ihre Anlage wird schnell,
sauber und zuverlässig unter Garantie repariert-

Wir empfehlen Ihnen, sich unsere Adresse und
Telephonnummer 2u notieren, damit Sie im Bedarfsfalle
uns sofort erreichen können.

Schnabel KHintze
Elektrotechnisch. Installations Geschäft

Magdeburg, Leiterstraße 9,

EEEEKEEe

HautjuckenKräteo In sokort

r Cassols Ernestol
Magdeburg, Breiteweg 209/10. [8152

Korbwaren- e
Inh. M. Künne, Magdeburg

Berliner Straße 32, gegenüb. d. Heil. Geisikriche

Neuheiten in Kinder- u. Klapp-
wagen Aparte Rohrmöboel. TIs2

Betinässen
Befreiung ſofort. Alter und Geſchlecht
angeben. Auskunft umſonſt. [931
Institut Aurora, Reicherts-

hauſen a. Ilm, Gberb. 507.

Linat erstein
e Elisabeth Hermges

Königshof.

e

Sämtliche Neuheiten
für

Frii ar Sommer
III

sind in jeder Preislage eingetroffen.
geschäft Aufarbeitungen

nach neuesten Mocdeellen. 2
I munnunnieIII

Vergrößerungen
in naturgetreuer Wiedergabe-

Aquarell u, Oelmalerei in künstlerischer Ausführung
Aus dem Felde zurückgekehrt, bitte ich, das mir vor dem Kriege
geschenkte Vertrauen auch jetzt Wieder zuſommen u lassen.

Walter Kretschmer, vorm. Willy Müller
Atelier für moderne Photographie

nur Breiteweg 211, Ecke Prälatenstraße,

nach jedem

BildeS

4322

r
Straßenbahnhalte-
stelle Hauptpost,ſrüher Tischlerbrücke- 4

e SS[SèTI
Ehe. Einh. ev. a.

ch
erkaufsgtellen

Guroh Plakate kenntlioh,
Frlez Sahuls un A-G, Celpaig

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter und Gesehleeht
angeben. Kuskunft umsonst. [9158
Sanis Versancl, Mänchen 150

Ceppichhaus
auf dem Königshof-

Ceppiche
Möbel Htojfe

Die wan- Decken
ebergarainen

Rünstler-
Gardinen
Stores

Rol,oeinrichtungen
Cardinenenrichungen
Fortierenstangen gus
Messingrersats und hole

u er Stoffe
Eocos, Je

LCinoleum
inoleum Teppiche

und Läufer
Tapeten

zu billigen Preſfsen.

Carl Faring
Mchy-

Jnh. e J. Fusslein-
Fernsprecher 1936.

1 u
Gevichts- un Mömwerhaare

entfernt man selbst teicht und
schmerzlos mit der Wurzel in wenigen
Minuten unter Garantie der Vn-
tchüdlichkeit und des Erfolges durch
„„Seralin Preis Mk. 4.50. [0930

Versandhaus Unſon, Dresden 28/18.

Als treue Kameradin
ſuche Lebensgefährtin. Bin Verlagsbuch
händler, tücht. Kaufm., 4 Jahre Witwer,65, erw. Kinder. evgl., angen. Erſch.,
rel. ſich. Eink. 8000 geſch. u. geſ ſellſch:
angeſ. Perſönl., Reſ. Thür. dch. Neig.

and. Geſch. gar
Angem. Alt. eb. Vermn bl. jed. Eigent.d. Frau. Ved gleichgeſ. Damen a. v.
Lande werd. um vertr. Mitt. alles Notw.
u. Einſ. d. Vildes, weitgeh. Verſchw.
ſelbſt. Ehrenſ., gebet. unter „Frene
Kameraden an „Jürs HausBerlin, Lindenſtraße 36

e

e.
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Sächſiſch Thüringſche ausfrau
Bezugspreis

wöchentlich 20 Pfg.vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage „Für unſere Kleinen“
und „Am Webſtuhl der Feit“

Anzeigenpreis
für die 5 geſpaltene-Nonp.Seile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 5 Pfg.

Privatanzeigen: Wort 5 Pfg.
Anzeigenſchluß jreitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer.
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Donnerstag, 24. April 1919
Äeionlern reihhaſfuen pronann

HauptvortragNäheres im nächsten Heft.

2 G 9H c e S 8
J

Gc
en

ehe

Ein Gang durch Weimar.
eimar, das Wort hat für alle, die am
geiſtigen Leben unſerer Nation teil
haben, einen eigenen Klang, und es

gibt wohl nicht allzu viele, die nicht einmal
ihrer Sehnſucht nachgegeben und die Stätten
in Weimar beſuchten, da unſere Geiſtesheroen
gelebt, geſchafft, gewirkt haben. Jn Schillers
Arbeitszimmer, im Goethe-Haus den Großen
gleichſam nähergerückt zu ſein, wo ſich ihr Le
ben im täglichen Kreiſe und jn verſchiedenen
Höhepunkten aäbſpielte, wo ſie die lichterfüllten
Augen für immer ſchloſſen und die letzte
Ruheſtatt fanden, da in Andacht- zu weilen,
macht Weimar immer wieder von neuem zum
Wallfahrtsort.

Nun aber iſt ein Neues hinzugekommen, und
aller Blicke im Reich richten ſich wieder nach
Weimar, wo die Nationalverſammlung tagt,
die dem neuen Deutſchland Form und Beſtand
geben ſoll. Neues geiſtiges Leben für das
ganze deutſche Volk ging einſt von Weimar
aus können wir das als Vorbedeutung neh
men für die geiſtigen Kräfte, die nun von dort
aus unſer Vaterland durchſtrömen und auf
richten ſollen

Es iſt heute nicht leicht, nach Weimar zu
kommen, die Reiſeerlaubnis, die nur ausdringlichen Gründen zur Benutzung der
Eiſenbahn ausgeſtellt wird, genügt dazu nicht;
man muß außerdem noch im Beſitz eines
eigens zum Betreten Weimars ausgeſtellten
Erlaubnisſcheines ſein. Iſt ſo nachgewieſen,
daß man in Weimar dringend zu tun hat und
unverdächtig iſt, darf man endlich den gehei
ligten Boden betreten.

Schon vom Bahnhof aus gewährt Weimar
einen vorteilhaften, anſprechenden Eindruck.
Die nach dem Muſeum führende Sophien
ſtraße iſt mit Bäumen bepflanzt; breite Vor
gärten ziehen ſich an den Häuſern entlang, die,
teils älter, teils in neuerer Zeit errichtet ſind,
nirgends die protzenhafte oder gleichmäßige
Bauart aufweiſen, die ſonſt oft bei Bauten in
den Hauptſtraßen ſo ſtörend und aufdringlich
wirken. Ein eigenartiger Fries, einen Künſt
lerzug zu Liſzt's Zeiten humoriſtiſch darſtel
lend, feſſelt am Hauſe Sophienſtraße 9 unſere
Aufmerkſamkeit. Auf dem Watzdorfplatz, den
die Sophienſtraße durchſchneidet, ſtehen wir
ſinnend vor dem den Helden von 1870/71 zum
Gedächtnis errichteten Denkmal, das als eines
der ſchönſten anzuſprechen iſt. Ein junger,
en Tode verwundeter Krieger wird von der
raftvoll männlichen Geſtalt eines Landſturm

mannes geſtützt und umfangen, der zur Ver
tkeidigung an die Stelle des Hinſinkenden tritt

Geſchäftsſtelle: Magdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

und die Fahne ergreift, die deſſen ermattende
Hand noch hält. Lebendig werden wieder in
uns die Erlebniſſe der letzten Jahre. Unſere
Helden! Wie viele ſanken dahin?

Doch wir ſind ja in der Stadt, in der die
vom geſamten Volk Erwählten das neue
Deutſchland ſchmieden wollen. Wir aber ſuchen
immer Vergangenheit.

Am Ende der Sophienſtraße ſtehen wir vor
dem Muſeum, das reichhaltige Kunſtſchätze
enthält, darunter Werke von Cranach, Preller,
Schwind und die Marmorgruppe „Goethe
und Pſyche“ von Steinhäuſer. Vor dem Mu
ſeum, das im italieniſchen Renaiſſanceſtil des
16. Jahrhunderts erbaut iſt, dehnt ſich der mit
prächtigen Anlagen verſehene und mit einem
künſtleriſchen Brunnen und dem Denkmal des
Erbgroßherzogs Karl Auguſt geſchmückte Karl
Auguſtplatz. Von dieſem aus bietet ſich ein
überraſchend ſchöner Blick auf den tiefer gele
genen Teil der Altſtadt und links ſeitwärts
auf die grünen Wipfel des Webicht.

Ueber den Viadukt, der ſich über das
ſchmale, tiefeingeſchnittene Tal des nun teil
weiſe kanaliſterten Asbachs ſpannt, gelangen
wir in die Bürgerſchulſtraße und weiter zum
Karlsplatz, an dem rechts das Hauptpoſt
gebäude errichtet iſt. Sonſt umrahmen alter
kümliche Gebäude (darunter ein Reſt der alten
Befeſtigung Weimars) den mit hohen Bäumen
umſtandenen, grünen Platz, auf dem ein Denk
mal Karl Alexanders errichtet iſt.

Wir biegen in die Wielandſträße ein, in der
eine Tafel das Haus bezeichnet, in dem Wie
land in den Jahren 1803 bis 1813 wohnte.
Nun liegt der Theaterplatz vor uns, auf dem
vor dem Theatergebäude ſich das bekannte
1857 enthüllte Ritſchel'ſche Doppelſtandbild
von Goethe und Schiller erhebt. An der glei-
chen Stelle, auf der vor wenigen Jahren das
Theater den Anforderungen der Neuzeit ent
ſprechend wieder errichtet worden iſt, ſtand
einſt das ſchlichte Theatergebäude, in dem
Goethe waltete und auch Schillers Genius
leuchtend ſtrahlte. Und nun, ſtatt Reden und
Geſten, die Leben und Taten bedeuten ſollen,
Reden und Beſchlüſſe, die Leben und Tat wer
den und bringen ſollen. Wandel der Zeiten,
und doch Geiſt von Weimar! jv.

Wenn man einſam iſt.
E s iſt bitter, in vorgerückten Jahren auch

einmal alleinzuſtehen, beſonders ſchmerz
lich für weibliche Weſen, denen ge

wöhnlich mehr als ihren männlichen Artgenoſ
n die Sehnſucht nach Liebe und Anlehnung
nnewohnt. Wenn die kinderloſe Frau nach
langen Ehejahren den Gefährten verliert, die
Witwe ihren Kindern ins Grab ſehen muß,
das bejahrte Mädchen die Eltern dahinſcheiden
ſieht, dünkt ihnen das Leben recht unnütz und
weécklos. Sie haben kein Verlangen, ſich um
reude und Leid anderer zu kümmern und

möchten ſich am liebſten von aller Welt ab
ſchließen

Die Zeit ſchreitet jedoch unaufhaltſam vor
wärts, ſie lindert auch das tiefſte Weh. Der
geſunde, lebenskräftige Menſch beginnt ſich
über kurz oder lang, vielleicht ihm n kaum
bewußt, nach Betätigung, das liebende Herz
nach Zuneigüng und Anhänglichkeit zu ſehnen.
Der Wunſch, jemanden zu betreuen, verlangt
nach einem Gegenſtand der Fürſorge Die

früher ſo oft von Fernſtehenden verhöhnte Ge
pflogenheit einſamer Menſchen, einen Kang
rienvogel, Mops oder Kater zu verhätſcheln, iſtder deutlichſte Beweis für dieſes Herzensbedürf

nis.
„Wenden Sie ſich der Wohlfahrtspflege zu,

oder „Nehmen Sie ein Kind als eigen an!“
wird wohl der Rat vieler lauten, die t bei
e Betätigung ſich befriedigt fühlen. Und
doch ſind dieſe Ziele für alleinſtehende Frauen
nicht immer die zuſagenden und wünſchens
werten. Die Hingabe an die allgemeine Wohl
fahrtspflege wird der Frau, die ſich nach einem
eigenen Schützlinge ſehnt, nicht genügen. Ein
Kind als eigen anzunehmen verbietet ſich bei
den meiſten mit Rückſicht auf die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe, die bei der ungemein ver
teuerten e der gegenwärtigen
Zeit nur wenigen beſonders mit Glücksgütern

eſegneten einen derartigen Schritt erlaguben.
Außerdem beſitzt die ſchon angejahrte Frau
e nicht mehr die Fähigkeit, ſich in die

zeſensart ſolch kleinen Geſchöpfes zu ver
ſetzen und bei ſeiner e e und Heran
bildung das Richtige zu treffen. Manche mag
auch von ſolchem e b ſich abhalten laſ
ſen durch die Furcht, abberufen zu werden,
bevor das Adoptivkind auf eigenen Füßen zu
ſtehen vermag.

Heute bietet ſich aber allen überreichlich Ge
hegenheit, ihre mütterlichen Eigenſchaften zu
bekätigen Da iſt die 26jährige elternloſe
Kriegerwitwe mit ihrem dreijährigen hüb
ſchen Jungen. Für die früher von der Liebe
eines ſorglichen, guten Gatten Umhegte iſt es
recht ſchwer, ſich allein im Leben zurechtzufin
den, einen Teil des Unterhalts zu beſchaffen
und dabei den Knaben zu erziehen, ihm den
fehlenden Vater zu erſetzen. Dort vermag ein
verwitweter Vater ſeinem Töchterchen weder
viel Zeit zu ſchenken noch wirkliches Verſtänd-
nis entgegenzubringen. Wie ſehr unt ſich
das in den Entwicklungsjahren begriffene
junge Mädchen nach einer treuen, mütterlichen
Freundin, der ſie ſich rückhaltlos anvertrauen
kann! Welch reicher, vielverſprechender Wir
kungskreis bletet ſich hier der älteren vereinſam
ten Frau. Und wenn es ihrem wohlmeinenden,
mütterlichen Einfluſſe gelingt, nur einen ein
zigen Sterblichen auf dem rechten Wege zu
erhalten, zu ſeinem Glücke und Gedeihen not
wendig z werden, dann hat ſie die Jahre, da
ſie als Alleinſtehende galt, nicht Dnn ge
kebt, denn ſie hat nicht nur ihrem Schützlinge,
ſondern auch dem Vaterlande und der All
gemeinheit einen wertvollen Dienſt geleiſtet.

Sich um ein der Fürſorge und Liebe bedürf
tiges Menſchenkind annehmen iſt das beſte und
eigentlich einzige Heilmittel gegen das Weh
des Verlaſſenſeins. Sobald in uns wieder das
Verlangen angeregt iſt, jemanden zu umſorgen,
iſt auch der ärgſte Schmerz um den Verſtorbe
nen überwunden, die Tatkraft wird wieder er
weckt und damit neuer Lebensmut.

Lene Vertolf.
W

Es gibt nur ein Glück: die Pflicht, nur
einen Troſt: die Arbeit, nur einen Genuß:
das Schöne

Raſtlos- vorwärts mußt du ſtreben, nie
ermüdet ſtille ſtehn, willſt du die Vollendung
ſehn.
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Die Sonnenjungfer.
Nachdruck verboten. Kmerikaniſches Copyright 1919 by Anny Wothbe-MHahn, Ceipsig

Original Roman
von

eAnny WotheS
Hile Kechte vorbehalten e

Der bisherige Verlauf des Romans: Ueber dem
Heibedorf Rinkerode liegt das Gut Eilerts von RinkeZode, das im Volksmu d der Sonnenhof heißt. Und
Lie einzige Tochter des Beſitzers aus ſeiner erſten Ehe,
Sie goldblonde Helmgard, wird die Sonnenjungfer ge
Sannt. An einem Sommermorgen weilen derSausherr, ſeine Schweſter Grit, Helmgard und Baldo
Soen Rinkerode ein weitläufiger Vetter von ihr, auf derTerraſſe des Gutshaufes. Grit teilt den andern mit,
Saß das Erlenſchloß, das ſo kange leer geſtanden, wie
der bewohnt ſei. In dieſem Augenblick tritt die zweite

ttin Eilerts von Rinkervde, die noch immer ne
e auf die Terraſſe. Tief erſchrocken vernimmt

e dieſe Worte, und nachdem die an ſich entferntaben, gibt ihr Gatte ſich alle n die von ihm ſo
eifgeltebte Frau, deren Vergaugenheit eng mit dem
enſchloß verknüpft war, zu ruhigen. Helmgard

il eine Wanderung über die Heide machen und ver
SsSchiedet ſich von ihrem Vetter.

s v

I. Fortfetzung. 6. 4.Weidmannsheill“ rief ſie flüchtig, dann
Ehritt ſie eiligſt den Heideweg entläng.

„Auf Wiederſehen, Sonnenjungfer,“ rief er
Er nach, aber Helmgard ſah ſich nicht um.
Schnell eilte ſie, als würde ſie verfolgt, über

bie Heide.
Baldo ſtand an dem Wege und konnte ſich

nicht von dem Anblick des Mädchens trennen,
bas ſo leichtfüßig über den roſenroten Tep
pich der Heide lief. Die Sonne umſtrahlte

vie ans Geſtalt und umwob das blond
garige Köpfchen mit flammendem Schein
s war ihm, als flattere ein goldſchimmern

der Falter age über die rote Erika
„Sonnenjungfer ſpinnt Seide,“ ſang er

Kbermütig vor ſich hin, dann ging er dem
Fahen Walde zu.

Helmgard verlangſamte jetzt ihre Schritte
Verſtohlen blickte ſie zurück auf den Weg und
atmete wie befreit auf, als ſie Baldo nicht
mehr ſah.

Wie merkwürdig der Vetter jetzt immer war
und wie rn er ſie oft anſah. Faſt Angſt
konnte ihr dabei werden, dann lachte ſie hell
auf. Das ſah ja faſt aus, als ob ſie ſich doch
vor Baldo fürchtete.

Gemächlich ſchlenderte ſie über den roten
Heideteppich Behaglich fog ſte den würzigen
Duft ein und ſtrahlend nickte ſie der gleißen
den Sonne zu.

„Du haſt es heute gut gemacht, Sonnen
e rief ſie, „nun bleibe aber auch bei
mir.“

Die Sonnenjungfer warf eine Handvoll
Gold auf Helmgards Scheitel, daß er ſprühend
gufglühte und die Goldkappe über dem blon
den Scheitel Funken ſchlug.

Das ſah prächtig aus, wie ein ſtrahlender
Heiligenſchein.

Das mußte wohl auch der Mann empfinden,
Der mit einem Mal wie aus der Erde gezaubert
vor Helmgard ſtand und ſie aus dunklen
Augen verſtört anfah, denn über ſeine ſtarren,
hlaſſen Züge irrte plötzlich ein Schein, als
hätte er etwas Wunderbares geſehen.

„Verzeihen Sie,“ ſagte er höflich, den leich
ken Jagdhut lüftend, „führt dieſer Weg nach
dem Habichtshof?“

Helmgard ſah den Frager prüfend an. Sie
kannte ihn nicht und ſie kannte doch meilen
weit alle Menſchen im Umkreis Er hatte
eine elegante, ſchlanke Geſtalt, die in einem
kleidſamen Jagdanzug ſteckte. Unheimlich
groß und dunkel ſahen feine Augen aus einem
bleichen, vornehm geſchnittenen Geſicht ſie an.
t a Augenblick ſtockte Helmgards Herz
chlag.

Sie faßte ſich aber ſchnell und gab Beſcheid:
„Ja, auf Umwegen führt auch dieſer Weg

zum Habichtshoß, hier quer durch die Heide
iſt es indeſſen bedeutend näher. Jch will
ſelbſt zum Habichtshof. Wenn Sie ſich meiner
Führung anvertrauen wollen?“

Ver Fremde ſchien einen Augenblick zu
zögern, was Helmgard das Blut in die Wan
gen trieb.

„Fürchten Sie ausgeraubt zu werden?“
e ſpöttiſch. Wenn ich Sie nicht

ürchte, ſo brauchen Sie doch erſt recht keine
Angſt zu haben.

Jetzt brannte eine lichte Röte auf den blaſ
ſen Wangen des hochgewachſenen Mannes

„Verzeihen Sie,“ ſagte er, den Hut wieder
abnehmend und ſich mit der feinen, ſchlanken
Hand über die hohe Stirn ſtreichend, „ich
habe ſo lange keinen Menſchen geſehen oder

da wird man ungeſchickt in ſeiner
usdrucksweiſe. Wenn Sie mich gütigſt in

d Schutz nehmen wollen, gnädiges Fräu
n.

„Aha,“ dachte Helmgard, „er ſteht alſo doch,
daß ich eine Dame bin,“ und heimlich fügte
S hinzu: „Er iſt de der neue Beſitzer vom

rlenſchloß,“ und dabei klopfte ihr Herz, alshabe man ſie bei einem Unrecht ertappt.

„Bitte hier herüber, mein Herr,“ gebot ſtefröhlich Patt plumpfen Sie ins Waſſer

„Waſſer,“ ſagte der Fremde, „ich ſehe keins.“
Das hohe Riedgras verdeckt die kleinen

Telche mit ihrer ſchwärzlichen Flut und wer
den Weg nicht kennt, kommt in Gefahr, hin
einzugeraten. Sehen Sie,“ ſie bog das hohe
Gras auseinander, „da iſt gleich ein ſolcher
Teich.“Wie ſchön,“ ſagte der Fremde, die Knoſ

pen der Seelilie auf dem dunklen Waſſer glei
chen ſchlafenden Kindern.“

Er haſchte nach den weißen Blumen und
brach ein paar Stengel.

Eine Krickente flatterte mit heiſerem Schrei
aus dem hohen Gras und flog über den Teich.Helmgard lachte, als der remde erſchreckt

zuſammenfuhr.
„Die Krickenten niſten hier in Mengen,“

erklärte ſie. „Nun haben Sie das arme Tier
erſchreckt, es ſchreit nach ſeinen Jungen.“

„Darf ich Jhnen die Blumen geben fragte
der Mann.

„Das dürfen Sie,“ nickte Helmgard ſorg
los, ſtellte ihren Horb zur Erde und ſchob
ſich über jedes Ohr zwei Seelilien in die
Goldkappe.

v „Da ſpüre ich ihren feinen Duft,“ erklärte
e.

Der Fremde ſah auf den Korb hernieder.
Etwas Unſchlüſſtges lag auf ſeinem Geſicht,
als er zögernd fragte:

„Darf ich Jhnen den Korb tragen?“Helmgard ſah ihn beluſtigt an.
„Sie ſehen gar nicht aus, mein Herr, als

ob Sie jemals etnen Korb getragen hätten.
Nein, das iſt nichts für Männer Jch bin
ſchon daran gewöhnt.“

Sie nahm den Korb wieder auf und ſchritt
leicht an ſeiner Seite dahin.

Er machte auch keinen Verſuch, ſie umzu
ſtimmen.

„Sie wohnen in der Gegend?“ fragte er,
nur um das Geſpräch nicht ſtocken zu laſſen.

„Ja, in Rinkerode,“ gab ſie zurück und
heimlich dachte fie

„Wenn er es nicht mal der Mühe wert
hält, ſich vorzuſtellen, werde ich mich hüten,
zu verraten, wer ich bin.“

„Jhre Heide iſt traumhaft ſchön,“ murmelte
der Mann.

„Nicht wahr?“ gab ſie lebhaft zurück. „Es
gibt nichts Schöneres als die Heide. Sehen
Sie dort am Thymiankraute den blauen Fal
ter, wie er in der Sonne ſchimmert? Da drü-
ben im Wacholdergebüſch klagt der Kiebitz
und der Storch ſchreitet gravitätifch über das
Moor. Dort, der Felsblock iſt ein altes Hü
nengrab. Unſer Schafhirt hat es ſich darauf
bequem gemacht. Sehen Sie nur, wie wundervoll die welligen Felle der Heidſchnucken

in der Sonne glänzen und wie der gelbe G
ſter leuchtet.“

Aber der Mann ſchaute nicht der Heide
Pracht, er ſah in das ſtrahlende Geſicht Helm
gards, das von der Sonne umleuchtet ihn
ſo eigenartig anmutete, daß er den Blick nich
von ihr wenden konnte.

„Wir haben noch mehr Hünengräber un
Opferſteine in der Heide,“ plauderte Helm
gard. „Wenn es Sie intereſſtert, gleich da
iſt einer. Dort ſoll die große Drude Swang
e ihres Prieſteramtes gewaltet haben, wenn
ie Heiden hier zuſammenkamen, um Balders

Sterbetag zu feiern. Kinder, Blumert
kränze am Haar, wandelten dann um den
Opferſtein und warfen heilige Kräuter und
lchte Blüten in die Flammen und ſangen:

„Gott der Liebe, weißer Balder
Neige hold dich unſern Grüßen,
Blumen, rein wie unſre Herzen,
Legen wir dir gern zu Füßen.“

Anmutig hatte ſie die Verſe halb ſingend
geſprochen und fah nun lächelnd zu dem Frem
den auf.

Seine dunklen, melancholiſchen, halbver
ſchleterten Augen blickten ſie unverwandt an.

„Die Verſe ſind aus „Dreizehnlinden
ſagte er langſam

„Sie kennen das Buch? Wie mich das
freut. Ich lefe es wieder und immer wieder,
weil der Schauplatz ja unſere ſchöne, rote Erde
nd gennen Sie unſer herrliches Weſtfalen
land?“

„Flüchtig,“ wich Helmgards Begleiter aus
„aber ich ſinde es begreiflich, daß Sie den
weißen Balder, den Sonnengott lieben.“

„Nicht wahr,“ lachte in fröhlich auf.
„Zudem werde ich alle Tage an ihn erinnert,
denn mein Vetter heißt Baldo, der Name
ſtammt ſicher auch von dem „Sonnigen“ ab
und

„Darum leben Sie den Vetter,“ gas der
Fremde mit einem ganz verfinſterten Geſicht
zurück. „Jſt es nicht ſo?“

Verwirrt ſenkte Helmgard die Blauaungen
und eine glühende Röte lief ihr über Geſtcht
und Hals.

„Daran habe ich noch nie gedacht,“ ſtam-melte ſie halb erſchreckt, do nen gewann

ihr froher Sinn wieder die Oberhand
„Natürlich habe ich Baldo gern. Ehe er zu

uns kam, war es recht eintönig zu Hauſe.
Jetzt gehe ich öfter mit ihm auf die Jagd oder
wir reiten zuſammen aus. Es iſt ſehr hübſch
einen Vetter zu haben

Etwas wie Trotz lag in ihrer Stimme.
Der Fremde lächelte wehmütig.
„Ohne Zweifel,“ kam es dann faſt irontſch

von ſeinen Lippen
„Sind Sie auch Jäger?“ fragte Helmgard,

ihres Begleiters Jagdanzug ſtreifend.„Ja, doch angenblglich ohne Waffen, mein

Fräulein, nur dieſer gute Stock iſt mein
eigen.“

Wie eigentümlich der Menſch war.
Helmgard lief jetzt ein Schauer über den

Rücken
Wenn der Mann ſie nun mit ſeinem derben

Stock, den er in der Hand trug, erſchlug?
Es war doch unvorſichtig geweſen, mit einem

Fremden über die Heide zu gehen.
Der ſchlanke Mann an ihrer Seite mochte

Helmgards Gedanken ahnen, denn ein wenig
bitter klang ſeine Stimme, als er ſprach:

„Es iſt keine Waffe für einen, dem man
all ſeine Götter erſchlug. Das Schwert allein
gehört im Manneshand. Jch führe es nicht
mehr.“

Helmgard erſchrak und blickte ängſtlich zu
ihrem Begleiter auf. War der Mann wahn-
ſinnig?

S

J
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Die Sonnenjungfer
Sie ſind hier gewiß fremd in der Gegend?“

forſchte ſie.
Ganz fremd,“ erwiderte er.

Eine Weile war tiefes Schweigen zwiſchen
den beiden

Des Morgens hinſtrömendes Gold tanzte
Kber die roſenroten Glöckchen der Heide. Wie
ein verlorenes Glück klang ein fernes Lied.
Hier und da ſtand eine ſchlanke Birke im
Sonnenglanz mit ihrem weißen Silberſchaft
und wiegte ihre grünen Schleier im kühlen
Winde und Helmgard dachte:

„Wie ein Märchen iſt heute die Heide.“
Dem Manne aber, der neben ihr ſchritt, war

als ſchritte ein ſonniger Traum ihm zur
Seite, wenn er auf Helmgards goldflimmerndes Föpfchen ſchaute. Und doch ſah er dane-
ben immer einen dunklen Schatten, der mit
dem holden Sonnenkinde ging und das Herz
wurde ihm ſchwer und trübte ſeine dunklen
KAugen, die von Leiden ſprachen

„Jetzt ſind wir gleich da, nahm Helmgard
das Geſpräch wieder auf, „dort drüben iſt der
Habichtshof.“

Sie ſchob die Seelilien, die nun voll er
Slüht waren, feſter unter den Rand der
SGoldkappe und wußte nicht, wie ſüß und mär
Henhaft ſie mit dem Schmuck über den klei
wen Ohren ausſah.

Jmmer finſterer wurde des Fremden Ant
Atz. Wollte ihn das Leben wieder narren?

„Sie kennen den Beſitzer des Habichtshofes?
Jſt er ein umgänglicher Mann?“ fragte er.

Helmgard lachte
„Harms Oerre? Eigenſinnig und knorrig

ſt er, wie alle Weſtfalen. Er weiß, was er
will und tut, was er für recht hält.“

Sie ſtanden vor dem großen Teich hinter
dem der von S feſtumfriedete ſtattliche
Bauernhof lag. Ein alter Ziehbrunnen ragte
znaleriſch in die blaue Luft. Von bunten
Giebeln nickten nach altem Brauch in Holz
geſchnitzte Pferdeköpfe. Das mit Stroh ge
Seckke Dach ſchimmerte wie Silber in der
Sonne

Gerade, als Helmgard der Seitentür des
Hauſes zuſchreiten wollte, öffnete ſich dieſelbe
und eine alte Frau in der weſtfäliſchen Bau
erntracht, das eisgraue Haar halb unter der
enganliegenden ſchwarzen Kappe verborgen,
legte die Hand beſchattend über die Augen und
fah dem näherkommenden Paar forſchend ent
gegen.

„Tauſend, das iſt ja die Sonnenjungfer!“
rief ſie ins Haus hinein. „Kinder, die Sonn
genjungfer iſt da.“

Helmgards Begleiter ſah aufleuchtend in
Helmgards Geſicht und er lächelte, als Helm
Fard kief errötend der Alten entgegenlief, ohne
n weiter zu beachten.

„Die Sonnenjungfer, die Sonnenjungfer,“
lärmten ein paar Flachsköpfe und ein Junge
und ein Mädel hängten ſich an Helmgards
Kleider und hätten ſie umgeriſſen, wenn Groß-

mutter Elke ihnen nicht Einhalt geboten hätte.
Faſt du uns was mitgebracht?“ forſchten

die Kinder leiſe
Helmgard nickte ihnen fröhlich zu, die alte

d ſchob die Enkel ſchnell in die Küche
hinein.

Mißtrauiſch ſtreifte der Blick ihrer großen,
grauen Augen den Fremden.

„Was will der Mann, Sonnenkind?“ fragte
fie unwirſch.

„Jch weiß es nicht, Großmutter antwortete
Helmgard, „ich zeigte ihm den Weg zu eurem
Hof. Er will Harms Derre ſprechen.“

„So kommt herein, Herr.“ SDer Fremde mußte ſich tief bücken, als er
den Hut abnehmend durch die niedrige Tür
in die Wohnküche trat.

Dieſer mächtige Raum, in dem ſich faſt das
ganze Familienleben der weſtfäliſchen Bau
ern abſpielt, wurde in der Mitte durch das
Herdfeuer, das nie verlöſchte, beherrſcht.

„Nehmt Platz, Herr,“ ſagte Elke, auf einen
Strohſeſſel deuntend, den ſie vorher mit ihrer
Schürze ſauber abgewiſcht. „Mein Sohn

iſt augenblicklich auf der Tenne,“ ſie deu
tete auf eine breite, verglaſte Tür, die den
Wohnraum von der Tenne, auch Teele ge
nannt, trennte „Er wird bald hier ſein.“

Dann nötigte Elke Helmgard auf die ſoge
nannte Rekelbank an der Seite des Herdes,
Elkes Ehrenplatz, den ſie ſonſt keinem Men
ſchen einräumte. Die Kinder umdrängten
Helmgard und bald hielt der Junge eine Bil
derfibel und das Mädel ein Arbeitskäſtchen
mit bunten Wollfäden und blanken Stickper
len im Arm. Wie ſchön das warl Für die
alte Elke kam ein Fläſchchen Wein und köſt
liches, eingemachtes Obſt zum Vorſchein.„Weil du es Loch ſo gern magſt, Elke,“ er

klärte Helmgard.
Die Alte küßte dankbar die Hand des un

gen Mädchens.
„Wie lieb du immer an die alte Elke denkſt,“

ſagte ſie zärtlich.
Der Fremde ſchien ungeduldig zu werden.

Vielleicht auch, weil er für Helmgard gar nicht
mehr vorhanden ſchien

Er ſprang haſtig von ſeinem Strohfeſſel auf.
Etwas Gebietendes, Hoheitsvolles lag in fei
ner Erſcheinung, als er kurz zu Elke ſprach:

Als 6sterei ein sehönes Zueh

Eltern, Großeltern, Onkel und Tanten
Und ſonſtige liebe Anverwandten,
Die für ihre Kinder, Neffen und Nichten
Auf Oſterfreuden nicht verzichten,
Die wählen für diesmal, wenn ſie klug,

Tante Melenes iustiges Rinderhbueh

54 große Bilder mit Geſchichten und Gedichten,
gebunden Mark 2.50.

Verkleinerte Jlluſtrationsprobe.

Tante Helene war über 10 Jahre Heraus
geberin unſerer Kinderbeilage und bei der
Jugend wegen ihres Frohſinns und ſchelmiſchen
Humors allgemein beliebt. Tante Helenes
luſtiges Kinderbuch iſt eins der reizendſten
Bilder und Unterhaltungsbücher

für Nädehen und Jungen bis 7 Jahre.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, die Ueberbringer

und die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes ſowie gegen Einſendung
des Betrages (zuzüglich 25 Porto) auch direkt vom Verlag

Deutsehes Druck und Verlagshans
Berlin SW G8, Lindenſtraße 26.

„Erlaubt, daß ich Euren Sohn auf der
Tenne aufſuche. Jch habe Eile.

Und ohne eine Antwort abzuwarten, ver
neigte er ſich leicht vor Helmgard und ſchritt
der Tür, die nach der Deele führte, zu.

Verblüfft ſah ihm die Alte nach.
„Das iſt aber ein Herriſcher, Sonnenkind,“

ſagte ſie, „den du mitgebracht.
Helmgard nickte, ſtreichelte die Kinder undſchickte ſe dann hinaus. Mutter Elke aber

ließ den Kettler (Keſſelhaken) hernieder, füllts
den Keſſel mit friſcher Milch und fauchte das
Buskenfeuer mit einem Blaſebalg kräftig an.

„Bald erhältſt du einen friſchen Trunk, mein
Herzchen,“ tröſtete ſie und ſah Helmgard
liebevoll an. „Alle Tage wirſt du ſchöner
Kind, aber nimm dich vor den Mannsleuten
in acht. Es will nicht taugen, mit ihnen
ſchön zu tun.“

„Sei ohne Sorge, Elke, ich habe nicht viel
für die Herren der Schöpfung übrig.“

„Und lieſt ſie ſogar von der Straße auf,“
grollte die Alte

„Die Straße iſt doch für alle, Großmutter
Die Alte ſchlürfte um den Herd herum und

ſetzte ſich auf den Platz des Hausherrn, Helm
gard gegenüber.

„Nun erzähle, Kind,“ ermunterte ſie. „Jr-
end etwas haſt du doch auf dem Herzen, ich
ehe es dir an. Alſo rede ſchnell, ehe der

remde wiederkommt.“
Helmgard nahm die Goldkappe ab. Die

Seelilien ſteckte ſie an ihr Mieder. Dann hob
ſie das glühende Antlitz und ſah unſchlüſſtg
in den Rauchfang über ſich, wo Fleiſch, Schin
ken, Speck und Würſte zum Räuchern auf
gehängt waren. Von dem Rahmen des
Rauchſanges blinkte blankes Zinn und Kup
en das wegen ſeiner altmodiſchen
formen immer Helmgards Entzücken gewe

ſen. Doch heute ſuchte ihr Blick nicht die blan-
ken Geräke. Jhre Augen blickten leer in die
geſchwärzte Rauchſfanghöhle.

„Jch möchte dich etwas fragen, Elke,“ ſagte
das blonde Mädchen endlich ſchüchtern.

Die ſcharfen, grauen Augen der Alten ruh-
ten forſchend auf dem jungen Geſicht.

„Sind Mannsleut im Spiel?“
Helmgard ſchüttelte den blonden Kopf und

ſprang auf, die goldene Kappe verlegen in der
Hand ſchwingend.

„Nein, Elke, du ſollſt nür ſagen, wie es kant,
daß mein Vater mein gutes Mütterlein, das er
ſo ſehr geliebt hat, vergaß und kaum ein Jahr
nach ihrem Tode die Prinzeſſin nahm.“

Elke ſtrich ſich gedankenvoll das graue Haar
aus der Stirn und dann ſagte ſie, die harte
Hand unſicher über die kniſternde Seiden
ſchürze gleiten laffend:

„Das weiß ich nicht, Sonnenjungferchen
Die Prinzeſſin hat drüben im Erlenſchloß ge
wohnt, da hat dein Vater ſie wohl kennen ge
lernt und ſie haben ſich eben geheiratet.“

„Aber, Elke, ſo einfach iſt das nicht, wenn
man eine Prinzeſſin freit. Da gibt es doch
viele Leute, die Einſpruch erheben und dann

weiß du iſt es nicht merkwürdig, daß
man gar nicht weiß, was für eine Prinzeſſin
Mama eigentlich iſt. Alles iſt mit ſo einem
tiefen Geheimnis umgeben

„Warum fragſt du nicht deinen Vater
ſagte die Alte.

Helmgard ſenkte die langen Wimpern.
„Einmal habe ich es verſucht, Elke. Da

wurden Vaters helle Augen ganz trüb und
ſchwer und er ſagte: „Rühre nicht an Dinge,
Kind, die beſſer unbeſprochen bleiben.“ Jſt
das nicht eigen, Elke? Du biſt die Einzige,
die aus der alten Zeit noch etwas weiß, außer
vielleicht dem Herrn Pfarrer. Die Leute im
Dorf, wenn ich mal ganz verſtohlen fragte,
ſchüttelten immer den Kopf und antworten
nür: „Die gnädige Frau ſoll ja eine Prinzeſſin
geweſen ſein.“

(Fortſetzung folgt.
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16. Fortſetzung. 6. 4.
Sie hatte auch in dieſem Spätfahr, obwohl

die Geſellſchaftsſaiſon eigentlich erſt jetzt, Ende
Oktober, ſo langſam ihren Anfang nahm,
ſchon einige Aufträge erledigt. Mit Schrecken
merkte ſie, daß ſie gar kein Intereſſe mehr
ür den ſonſt ſo geliebten Beruf hatte. Die
Arbeit gewährte ihr keine Befriedigung. Nur
mit Unluſt band ſie die herrlich duftenden
Roſen, die zarten, im Treibhaus gezogenen
Veilchen und die holden lieblichen Maiglöck
chen zu reizvollen Gebilden zuſammen, ordnete
ſie die buntfarbige Pracht der Herbſtblumen
in Vaſen und Schalen zu reizvollſter Wirkung
Es geſchah rein mechaniſch ſie konnte ihre
Tätigkeit nicht mehr mit der alten Hingabe
ausüben.

Jhre Abſicht, die junge Kunſtgewerblerin,
die ſie im vergangenen Jahre als Hilfe an
genommen, zu ihrer Nachfolgerin zu machen,
war leider mißglückt, da die junge Dame ſich
im Sommer verlobt und ſchon dieſen Winter
heiraten würde einen Oberlehrer in einer
thüringiſchen Stadt

Es war am erſten November. Die Herbſt
ſonne leuchtete in hellem und doch ſchon ein
wenig n Glanz über die Stadt und ihr
unruhiges Leben und Treiben, das ſich in
mitten des ſteinernen Häuſermeers in ewig
auf und abflutenden Wellen abſpielte. Gerda
hatte Beſorgungen gemacht und kam ſo gegen

ſieben Uhr abends nach Hauſe.
Als ſie die Flurtür mit ihrem ſtets mit

genommenen Schlüſſel öffnete, ſah ſie einen
Herrenpaletot, Hut und Schirm an der Gar
derobe hängen. Schreckerfüllt fuhr ſie zuſam
men. Sollte Steiner ſchon wieder hier ſein?
Ohne vorherige Anmeldung aber nein, das
war nicht ſeine Stimme, die ſie jetzt im Wohn.
nene hörtel! Das war im nächſten
Augenblick hatte ſie die Tür geöffnet und rief
„Onkel Granfeld, du hier?“

Der Juſtizrat ſprang auf und h Gerda an
ſich, einen väterlichen Kuß auf ihre Stirn
drückend.

„Ja, was ſagſt du zu dieſer Ueberraſchung,
mein liebes Vizetöchterchen? Das heißt
eigentlich darf ich dich gar nicht mehr ſo nen
nen, wenn das die reizende dunkeläugige
Leonie hörte, würde ſie ſchmollend ihren roten
Mund verziehen.“

„O nein,“ antwortete Gerda mit jhrer ſchö
nen ſanften Stimme, „Leonie iſt viel zu gut,
um eiferſüchtig z ſein

„Ja, da haſt du recht, Gerdachen, ſie iſt ein
Prachtkerlchen, und Herbert hat wirklich un
verdientes Glück gehabt. Uebrigens laſſen dich
beide herzlich grüßen.“

„Du bleibſt doch zum Abendbrot, Onkel?“
„Gewiß, wenn es euch nicht zu viel Mühe

macht. Aber bitte gar keine Umſtände, ich
habe im Speiſewagen ausgezeichnet und ſehr
reichlich zu Mittag gegeſſen, dann Kaffee und
Kuchen gehabt. Eine Taſſe Tee und ein But-
terbrot genügen vollkommen für meinen abend
lichen Appetit.“

Gerda ging raſch in ihr Zimmer und zo
ihre Wirtſchaftsſchürze über. Sie begab ſi
in die Küche und richtete das Abendbrot her
Es wurde dann eine ſehr zierlich angerichtete
Mahlzeit. Eine Vaſe mit Herbſtblumen ſtand
auf dem Tiſch. Die Teemgſchine ſang leiſe ihr
eintöniges und doch ſo behagliches Lied

Der Juſtizrat fühlte ſich ſehr gemütlich und
plauderte lebhaft von allen möglichen Din
gen, nur merkwürdigerweiſe nicht davon, daß
Gerda doch bald als junge Frau in ihre Hei
mat zurückkehren würde. Als der Tiſch abge
räumt war, fragte ihn Gerda, ob er ein Gläs,
chen Wein trinken wollte ſie hätten noch

Juſtizrat ganz entzückt von ihrer

ein paar Flaſchen da, eine gute alte Marke,
die Leonie ihnen vor einiger Zeit zum Ge
burtstag der Mutter geſandt.

„Jch würde dich bitten, dir doch gemütlich
eine Zigarre anzuzünden, Onkel, aber Mutt
chens Lunge iſt noch immer empfindlich, und
ſte kann keinen Zigarrenrauch vertragen

„Laß nur, Kind,“ wehrte er, „ſolch leiden
ſchaäftlicher Raucher bin ich ganz gewiß nicht,
daß ich nicht mal einen Abend ohne das Qua
men ſein könnte. Aber, hier wandte er ſich
an Frau Wendland, „mit deiner Erlaubnis,
liebe Eliſe, möchte ich gern ein paar Worte
mit Gerda allein ſprechen. Es handelt ſich
um eine Ueberraſchung, von der du vorläufig

noch nichts erfahren ſollſt.“
„Wie gut, daß ich nicht allzu neugierig bin,“

erwiderte die Angeredeke mit einem Lächeln.
Und dem Juſtizrat mit dem Finger drohend,
fügte ſie hinzu „Alſo Geheimniſſe haſt du
mit meiner eigenen Tochter? Das iſt wirk
lich verdächtig. Nun, Gerda, ich ſchläge vor,
du ziehſt dich mit Onkel in dein Zimmer zu
rück, da haſt du ja zwei Korbſeſſel, in denen
r bequem eure Ueberraſchung aushecken
önnt.“

Gerda bat alſo den Juſtizrat, mit ihr zu
kommen, in das auf der anderen Seite des
Flurs für ſich liegende Zimmer, das ſie be
wohnte. Es war wie immer in ſchönſter Ord
nung, und machte mit den hübſchen Decken und
Kiſſen, dem aparten Blumenſchmuck, für den
die Bewohnerin ſtets Sorge trug, einen eben
ſo reizvollen wie anheimelnden Eindruck.

Sie war im ſtillen ſehr erſtaunt, daß der
Onkel ſie allein ſprechen wollte. Etwas, was
ihre Mutter nicht hören ſollte? Sonderbar!
Eine Ueberräſchung hatte er geſagt, das konnke
ſie ſich gar nicht vorſtellen, was das wohl ſein
könnte.

Als ſie beide Platz genommen hatten, be
egnete Gerdas Blick dem des Juſtizrates, dern forſchend auf ihr ruhte. Eine leichte
läſſe kam mit einemmal in ihr Antlitz, das

vorhin während des anregenden Plauderns
beim Tee ſo roſig ausgeſehen hatte, ſo daß der

ieblichkeit
geweſen.

Etwas beklommen fragte Gerda, als er noch
immer ſchwieg: „Du willſt mit mir wegen
einer Ueberraſchung für Muttchen ſprechen,
Onkel?“

„Gerda,“ begann er zögernd, „das mit der
Ueberraſchung war nur eine Ausrede. Jch

he

ehe

Mitletd
Von Karla König
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Mitleid ſei wie Dämmerung
Eine ſanfte, ſilberweiche,

Wolkenmilde, perlenreiche i
Leiſe, leiſe muß es ſein!
Und es darf in dein Verzagen
Nur ſo zärtlich milde dringen
Wie des Herzens heißres Schlagen,
Das dein Leid nahm zu ſich ein
Auf den feinen Silberſchwingen
Nur den Duft der Liebe tragen t

Aus Einſame Feuer“, Verlag Max Mallin,
Stargard i. O., Preis 2 t
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wollte dich allein ſprechen, und mußte doch
deiner Mütter einen Grund dafür angeben
Es handelt ſich um Steiner.“

Da zuckte Gerda zuſammen. Um Steiner?
Was konnte es ſein, daß der Onkel mit ihr
über Steiner zu ſprechen wünſchte Eine
große Unruhe und eine ſchreckhafte Erwartung
kamen über ſie.

„Es iſt eine Frage, die ich vor allen Din
gen an dich richten möchte, Gerda, eine
Frage, die du mir ganz offen und ehrlich be
an worten mußt. Liegt dir daran, Steiners
Gattin zu werden? Haſt du irgend etwas für
ihn re oder ſind deine Gefühle noch die
alten?“

Betroffen ſah ſie ihn an. „Onkel, ich ver
ſtehe dich nicht.“

„Gerda, ich richte dieſe Fragen an dich als
es alter väterlicher Freund, dem du alles
aggen und anvertrauen kannſt. Antworte mir

der Wahrheit gemäß, Gerda liebſt du
Steiner?“

„Nein, nein,“ rief ſie, die Hände wie in
geheimem Schauder und voll Abwehr aus
ſtreckend.“

„Du würdeſt es alſo als ein Glück, als Er
löfung begrüßen, wenn du dein Verſprechen,
das du ihm damals gegeben, nicht zu halten
brouchteſt?“

„Onkel,“ antwortete ſie mit bebender
Stimme, „ich würde aufatmen wie jemand
der zum Tode verurteilt war und dem in
letzter Stunde noch das Leben geſchenkt
wird.

„Das dachte ich mir,“ ſagte der Juſtizrat
ruhig, „aber ich wollte es aus deinem Munde
hören. Gerda, nun merke auf das, was ich
dir mitteile. Es iſt wahrſcheinlich ſehr wahr
ſcheinlich, daß du deine Freiheit wieder
erhältſt

Er konnte nicht weiterſprechen. Das junge
Mädchen, deſfen Augen voll banger, zitternder
Erwartung an ſeinem Munde hingen, war
neben ſeinem Stuhl in die Knie geſunken,
und ihren Kopf auf ſeine Hand legend, brach
ſie in ein faſſungsloſes Schluchzen aus.

Ganz erſchüttert beugte ſich der Juſtizrat
über ſie und hob ſie auf.

„Gerda,“ ſagte er gütig, „Kind, faſſe dich!
Komm, du wirſt dich jetzt wieder in deinen
Seſſel ſetzen und ruhig und vernünftig zu
ören auf das, was ich dir noch zu ſagen habe.
iel iſt es noch nicht. Jch kann und darf

dir heute noch keine weiteren Andeutungen
machen. Aber das eine ſteht für mich ſchon
heute feſt Steiner wird und muß dich frei
geben, es iſt nür eine Frage von Tagen. Nun
zeige, daß du Selbſtbeherrſchung haſt, Gerda,
indem du die wenigen Tage noch warteſt, bis
du alles Nähere erfährſt. Jch hoffe, in etwa
einer Woche wieder hier zu ſein, und dir deine
ſo heiß erſehnte Freiheit mitbringen zu kön
nen.“

Gerda ſchluchzte noch immer, wenn auch
ganz leiſe. Doch in ihren ſchönen Augen
glomm allmählich ein Hoffnungsſtrahl auf,
und endlich hatte ſie ſich ſoweit beherrſcht, daß
ſie ſprechen konnte, wenn auch ihre Stimme
vor innerer Aufregung ganz tonlos war.

„Noch kann ich es nicht glauben, daß mir in
letzter Stunde die Kette abgenommen werden
ſoll, aber wenn es wirklich möglich wäre, wenn
ich vor der grauenhaften Zukunft als Gattin
eines ungeliebten Mannes, vor deſſen Leiden
Laſt ich tödliche Angſt habe, bewahrt bliebe,
ann wäre ich der glücklichſte Menſch auf

Erden. Gerne will ich auch weiterhin meinen
geliebten Beruf hier ausüben, und ich will
arbeiten ſo viel ich kann, um Muttchen ein
ſorgenfreies Leben bieten zu können.

(Fortſetzung folgt.

z



iußte doch

angeben.

i Steiner?

allen Din
rda, eine
ehrlich be

Steiners
etwas für
noch die

l ich ver

n dich alz
du alles

vorte mir

liebſt du

e wie in
ehr aus

als Er-
ſprechen
zu halten

bebender

jemand,
dem in

geſchenkt

Juſtigrat

n Munde

was ich

r wahr
wieder

as junge

itternder

jen, war
geſunken,

id, brach

juſtizrat

ſe dich!

deinen

tig zu
n habe.

nd darf

tungen
ch ſchon

ich frei

n Nun
Gerda,

teſt, bis

in etwa
t deine
zu kön

m auch

Augen

hl auf
daß

/timme

ar
mir in

verden

wenn
Gattin

eiden
bliebe,

h auf
einen
h wi
en ein

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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SächſiſchThüringſche
Frauen-Rundſchau
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Deſſau.

Der Stagatsrat für Anhalt beſchloß, die
Domäne Crüchern im Kreiſe Köthen zu Ackerländ
für die minderbemittelte Bevölkerung aufzutetlen.

Halle an der Saale.
Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht,

daß nach der Verordnung vom 2. Januar 1919
jeder Vermieter dem ſtädtiſchen Woh
nungsamt, Gr. Berlin II, unverzüglich An
zeige erſtatten muß, wenn er eine Wohnung an
einen neuen Mieter zu höherem Mietpreis ver
mietet, als der alte Mieter bezahlt hat. Dies gilt
auch. für die Vermietung möblierter Zimmer.

in

wollen ſie ſchleunigſt nachholen, um der Beſtrafung
zu entgehen. Ebenſo werden, um dem Mietwucher
mit möblierten Zimmern wirkſam begegnen zu
können, Untermieter, die eine unangemeſſene
Steigerung ihrer Miete, insbeſondere auch im Hin
blick auf den vom Vermieter ſelbſt an den Haus
eigentümer gezahlten Mietzins, erfahren, auf
gefordert, ſachdienliche Mitteilung an das Woh
nüngsamt gelangen zu laſſen.

Der Halliſche Hausfrauenbund E. V. hält wie
der Lehrgänge zur Anfertigung von Straßen
und Tanzſchuhen, Damen und Kinderſtiefeln ab.
Manche Mütter wird dadurch der Sorge für ein
Paar zu beſchaffende Konfirmationsſchuhe ent
hoben, die ſie nun aus einem Tuch oder Samt
reſt ſelbſt anfertigen kann.

Köthen.

Unſere Stadtgemeinde hat bis jetzt ſchon über
200 Acker von je 300 Quadratmeter Größe zur
Kleingartenbeſtellung herrichten laſſen,
die an Einwohner ohne Acker- und Gartenbeſitz
zum Preiſe von 3 bis 4 Pfennig für den Quadrat
meter verpachtet werden ſollen.

Magdeburg

Die Auskunftsſtelle für Kranken-
pflege und Krankentransportweſen in der Kran
kenanſtalt Altſtadt, Marſtallſtraße, hat ihre Tä
tigkeit wieder aufgenommen. Auskunft wird er
teilt über alle einſchlägigen Fragen bei Bedarf
von Wärter und Pflegeperſonal, Beſchaffung von
Begleitperſonen für Kranken und Leichentrans-
porte, Transpörtmaterial uſw. Private P leéger
und Pflegerinnen, die bei vorkommenden Fällen
berückſichtigt zu werden wünſchen, können ſich beim
Jnſpektor in der Krankenanſtalt melden.

Die bei dem bevorſtehenden Aprilum-
zug zur Mitnahme in die neue Wohnung nicht
beſtimmten Zeitſchriften und Bücher läßt die Ver
waltungs-Jnſpektion der Krankenanſtalt Altſtadt
auf telephoniſche Beſtellung (Fernruf 2481) oder
Benachrichtigung durch Poſtkarte gern als Leſe
ſtoſff für die Kranken abholen.

Amtlicherſeits wird nachſtehende Allgemeine
Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters
vom 10. Dezember 1918 in Erinnerung gebracht:
Bei der herrſchenden Wohnungsnot iſt es geboten,Vermieter, die die Anzeige unterlaſſen haben,
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PEBECO
Beiersdorfs echte Zahnpasta

nach Vorschrift von Prof. Dr. Unna

verhindert bei regelmäbigem Gebrauch
den Ansatz von Zahnstein und erhält
dadurch die Zähne rein und blank. Es
beugt der Zersetzung von Speiseresten
und der Bildung von Säuren im Munde
vor und schützt dadurch die Zähne vor
Entkallung und gegen Caries,
einen angenehmen, nachhaltig erfrischenden
Geschmack und hält sich wieder bis zum
letzten Rest in der Tube weich und frisch,

P. BEIERSDOREF Co
Chemische Fabril, Hamburg 30a,

Man überzeuge sich und verlange Muster.

S Für unsere 3
Inserenten!

Der Anzeigenschluß
findet des

Osterfestes
wegen für die Nummer vom
13. April um 1 Tag früher
und für die Nummer vom
20. April um 2 Tagekrüher statt. Der Verlag
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die Räumung von Wohnungen im Wege der
Zwangsvollſtreckung, falls mit einer Obdachloſig
keit der aus dem Beſitze zu ſetzenden Perſonen zu
rechnen iſt, nicht zu vollziehen, bevor der Orts
polizei Behörde Gelegenheit gegeben worden iſt,
für die Unterbringung dieſer Perſonen zu ſorgen.
Es wird deshalb bis auf weiteres angeordnet, daß
der Gerichtsvollzieher vor der Räumung von
Wohnungen in allen Fällen, in denen es zweifel
haft iſt, ob die aus dem Beſitze zu ſetzenden
Perſonen ſoſort ein anderes Unterkommen finden
können, wegen der Unterbringung dieſer Perſonen,
vorbehaltlich entgegenſtehender Weiſung des Voll
ſtreckungsgerichts, die Mitkwirkung der Ortspolizei
Behörde zu erbitten hat.

Ein neuer Lehrgang für Säuglings-
pflegerinnen beginnt am l. April in der
Krankenanſtalt Altſtadt, die als Säuglingspflege-
ſchule ſtaatlich anerkannt iſt. Bei der großen Be
deutung, die der Säuglingspflege für die Erhaltung
und Kräftigung des Nachwuchſes unſeres Volkes
ükommt, iſt zu wünſchen, daß die vorhandenenAgollungegelegenheltet eifrig benutzt werden.

Vorausſetzung zur Teilnahme iſt die Vollendung
des 21. Lebensjahres und der Nachweis einer er
folgreich zum Abſchluß gebrachten Volksſchulbil
dung oder einer gleichartigen Bildung. Nähere
Auskunft zu erteilen iſt die Frau Oberin der
Krankenanſtalt Altſtadt gern bereit.

Quedlinburg
Landesökonomierat Di ppe überwies der Stadt

weitere 25 000 Mark für die Kriegsbeſchädigten und
28 000 Mark für die Kriegerwaiſen. barere Anſtrichmittel gibt.

Sächſiſche-Thüringſche Hausfrau
Briefkaſten der Schriftleitung.

Linoleum-Reparatur. Der durch Aetznatron ent
ſtandene Fleck läßt ſich durch Anilinfarbſtoffe wie
der verbeſſern, man beſorgt ſich hierfür aus der
Apokheke oder Drogerie einen möglichſt paſſenden
Farbſtoff, den man in Brennſpiritus löſt; da man
ja nur wenig braucht, läßt man ſich am beſten die
Löſung gleich herſtellen. Man laſſe die Löſung
aber nicht dunkel, alſo nicht ſtark herſtellen, denn
man kann den Farbton viel beſſer treffen, wenn
man wiederholt mit einer dünnen Löſung, als
wenn man einmal mit einer ſtarken Löſung färbt.
Mit dieſer Farbſtofflöſung betupft oder reibt
man wiederholt die Fleckſtelle ein, bis die ge
wünſchte Färbung erreicht iſt, dann wird wieder
gebohnert. Als Farbelöſung kann man auch,
wenn die Farbe ſtimmt, eine Alkanalöſung ver

wenden. Dr. JohnFußbodenanſtrich. Ein wirklich guter und halt
barer Fußbodenanſtrich kann nür mit Hilfe der
alten Delſarben und Lacke erzielt werden. Da
dieſe im Kriege nicht mehr zu haben waren, wen
dete man Leimfarbenanſtriche an, die aber alle
nur von kürzer Dauer ſind; dazu kommt noch,
daß ein ſpäterer Delfarbenanſtrich nur ſchlecht auf
einem ſolchen Untergrund hält. Man hat auch
Anſtriche verwendet, die man herſtellte aus Kunſt
harzen, z. B. Kumaron, in Benzinerſatz uſw. ge
köſt, aber auch dieſem Lackanſtrich kommt keine
große Haltbarkeit zu. Jch würde raten, wenn der
Fußboden auch noch ſo abgetreten ausſieht, mit
dem Anſtrich zu warten, bis es wieder brauch

Dr. John.

Allerlei.
Der Toilettettſch jeder Dame iſt bezeichnend dafür, wie
ſie auf die Pflege ihres Aeußeren bedacht iſt. Die auf
der Jnternativnalen Hygiene- Ausſtellung in Dresden 1911
prämierten Erzeugniſſe der Frau Eliſe Bock G. m. b. H.
Berlin Charlottenbürg, Kantſtraäße 198 (am Zoo) ſind her
vorragend auf dem Gebiet der Haut und Geſichtspflege
Wir empfehlen ihren Gebrauch jeder Dame, die Wert dar
auf legt, ſich ihre Schönheit und Jugendfriſche zu erhal
ten Sehr S gleiGroße Erſparnis in Kleidung und Wäſche! Ein gan,beſonders trübes Kapitel der e die Her
ſchaffung von Kleidern und Wäſche. Wie ein Helſer in
der Not erſcheint da ein ſoeben vom Verlag Otto Beyer
in LeipzigU. 3p herausgebrachtes, außerordentlich prat
tiſches und inhaltreiches Buch: Neue Kleidung ind
Wäſche aus alten Beſtänden.“ Selbſt die tüchtigſte Haus
frau wird beim Durchblättern des Buches auf die Ver
wendung von Sachen aufmerkſam gemacht, die in ihrem
Haushalte noch vorhanden ſind und denen ſie vielleicht
gar keine Beachtung mehr ne auch ſind praktiſche
Anleitungen für Umfärben, Reinigen uſw. gegeben. Das
Werk koſtet nur 2.50 und kann entweder durch jede
Buchhandlung oder gegen weitere 25 J Poſtgeld vom ge
nannten Verlage bezogen werden.

Ehret die Frauen! Allen Grund dazu haben wir, ge
rade in unſerer Zeit das Wort des großen Dichters zu
beherzigen. Unſeren Frauen liegen gewaltige Pflichten
ob, und ſie erfüllen ſie mit reſtloſer Hingabe. Sie ſind
nach wie vor das Jdeal des deutſchen Mannes geblieben,
ſo wie es immer war. Manchmal aber ſcheint auch das
Uebermnaß an Pflicht eine Frau zu erdrücken, ſie aber
krägt auch das, weiß ſie doch in nie verſagender und ver
zagender weiblicher inſtinktiven Klugheit ſtets das Rich
kige zu treffen. Wenn die Hände nicht mehr können oder
wollen dann muß die Maſchine heran, und in dieſem
Falle iſt es die Nähmaſchine. Wo eine ſolche im Hauſe
iſt, bann es an nichts fehlen, und wenn es noch dazu eine
ſo gute, wie die aus der Kayſerfabrik A.G. in Katiſers
laukern iſt, wo auch die bekannte Fahrradmarke her
ſtammt, dann iſt die Ordnung im Hauſe gewährleiſtet
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L Vornehme Fris ren
e Anfertigung von Springlocken, Zöpfen, Frisotts, auch

von ausgekämmtem Haar Beste Ausführ. u. preiswert

Königgrätzer Strasse [8.
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Glanz

Schützt eure

Prima Oel- und Wachaware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack und Farben-Spezialgeschäft von

ubhöden mit Dohnermavse!

Erwin Prange, Berliner Straße 29.

Umpreßhüte
werden angenommen.
Lieferzeit drei Wochen.

Moderne Vormen-
Sehieweck, Nagdehurg

Schenken Sie dem
Ronfirmanden
ine gute, zuverlässige Uhr, es
ist immer ein Andenken fürs

In reichhaltiger
Kuswahbl vorrätig

Tasehenuhren in Setall,
Silber, Tula und Gold

Damen-Armbauduhren
in Silber, Tula und Gold

Uhren u, Golchvaren
Breiteweg 207, n. d. Hauptpost

ganze Leben.

Moosmann

Alte Uhiebstrasse 17, 1 Treppe

R
r

Iaglich

Gustav Rluek's
beliebte

Familien Vorstellungen
Sonntags 2 Vorstellungen
Im Parterre- Saal jeden Sonntag
Ronzert u. Spezialitäten Hy

i NeuGroße Heilerfolge durch Wohlmuth- Apparate f. Nerven-,
Magen-, Nieren- u. Blasenleiden, Lähmung, Ischias und
Kheumatismus, Hand- u, elektrische Massage- Behandlung von

J. Barm, eente, Dahnhotstt. u n

Apr an a r G994 zur Verhütung der lästigen Folgen des

3 BefrelunBettnaässen, er
Auskunft Lostenlos durch [8108

Merknv Versancdl
München 506, Neureutherstr. 13

2

zu bekannt billigem Preis
Arbeit sauber angefertigt.

pfe

Schaumen de
Esconit-Waschpa

Grosse Reinigungskraft.
Preis per Pfund 1.30 Mk

Zu beziehen in 5-, 10- und 25- Pfund Dosen

Aus eigenem Haar wird jede
Ankauf von gusgekämmtem Haar

Wilhelm Oehlstötennur Kaiser otton Ring Nr. S Bee Falkenbergstr

für grobe u. keine Wäsche hat sieh überall vorzügl. bewührt.

durch

Gustav B. Mangolch, Neuwernkestr. 20

Unterrichtsanstal

Stenographie

Maschinenschreiben,

866

Za

Bornos

Die Wäsche weicht in Zurnus ein,
Dann wird sie spielend weil u rein,

unstreitig der beste und natürtichste

und desinfiziert das übrige Kopfhaar
Käuflieh in allen Damen-Friseur-Geschäften oder direkt
per Nachnahme Mk
Man achte genau

Parfümerte-
Haargroßhandliung,

Schönschreiben,

M Rundschriſt, i
Grad Ausbildung, bill. Preise

Eintritt jederzeit.

Gerle, Magdeburg
KaiserstraBe 1, 2 Tr

[9148

platte

waäsoht Wäsche wunderban.
(D. R. P.) Gen. K. A. 2689

W

Hausfrauen!

Hersteller
Chemische Fabrik Röhm Haas

in Darmstadt

zum Unterlegen der

modernen Frisur
qgiene Haarkrepp

Ersatz für Haarwolle.
Aerztlich geprüft Keimfret

D. R. G. M. 645727.

2.50 nach eingesandter Haarprobe-
auf die Nummer des Gebrauchsmüsterschutzes-

Allefnige Fabrikation 9126
Willy Mann

Norcdh aus en-
Wieckerverkaufer extra Prozente.

hinpraxis Aermann Kehbin,
Magdeburg, Klosterkirchhot 2, am Domplatz-

Goldkronen- und Brücken-Arbeiten, GebisseSpezialität: in Gold und Kautschuk mit und ohne Gaumen-

Plombieren, Zahnziehen mit örtlicher Betäubung 9123
Schonendste Behandlung-

t

W a J
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Bee ehe iſt nur inſoweit vor Fuſch reiben, als es ſich um VerF S meidung von Anſtedungen oder Sauberkeit handelt.

Wollen Sie sich in jetziger Zeit modern 2 Jm privaten Leben ſoll ſich die Pflegerin nach
kleiclen, so fertigen Sie Ihre Garderobe à ihrem Geſchmack anziehen. Eine Schweſter mit
elbst an. Praktische Winke aus Altem S friſchem, frohem Auftreten iſt für die Kranken an
Neues zu schaffen, gibt Ihnen dabei unsere genehmer als die ewige Duldermiene. Die Pflege

S tausendfach bewährte Broschüre: S rinnen müſſen auf allen Gebieten der Kranken-
2 7 pflege eine gute Ausbildung haben. Die Berufs-Stimmen aus dem Leſerkreiſe S Anleitung zur S Aganiſatioit hat verſucht das Anſehen der Pflege

un zu e Die e ſind bezüglich ihresc 23 n kt h R h c S Könnens geſteigert, aber ihre Lage iſt nicht geReformvorſchläge für den Beruf der Kranken 88 ra 186 en ausse nei erei Z. beſſert worden. Aller Religions zwang iſt aufgzü

pflegerin. 8 Preis 25 Pfennig S heben und die Pflegerin hat in ihrer freien Zeit
Ein erwachſener Menſch ſoll mit ſeinein Glauben 7 Z. in freier Menſch zu ſein. Es würde manchesund Gewiſſen fertig werden. Jedenfalls aber iſt die Zu bezieken durch die Geschäfteetelle dieses Junge Mädchen ſich dem Berufe der Krankenpflege

Religion immer Privatſaches Sie darf niemals i Bei Zustellung durch die Post ind S widmen, wenn er ein rein bürgerlicher Beruf

als Anſtellungsbedingung ſeſordert werden. Das e es S A. H.geſchieht aber vielfach noch in der Krantenpf lege,
und die meiſten Schweſternorganiſationen ſind auf
beſtimmten Religionsvorſchriften auf ſgebäut. Die
Krankenpflege ſoll ein bürgerlicher Beruf ſein, wie
jeder andere Es wäre an der Zeit, wenn ſich die
Krankenpflegerinnen zuſammentun, um ihre For
derungen zu ſtellen. Auch in dieſem Berufe läßt

andere Pflegerin oder durch Angehörige der Kran-
Der Arzt darf nicht verlangen,

warten hat, bis er ſeinen Beſuch macht, dieſes ge
11 Uhr vormittags Alle

ken

ſchieht

S

h Se8 8 h e Bee
oft erſt nach

daß ſie zu

Magdeburg
Geſchäftszeit: 8— 1, 3-6.

Sprechſtunden der Schriftleitung: Mittwoch und
Donnerstag von 4—-5 Uhr.

Tiſchlerbrücke 17.

Erfurt.ſich eine Achtſtunden Arbeit durchführen, beſonders Schweſternheime ſind unſtatthaft, ſind meiſtens Geſchäſtsgeit: 85
in Krankenhäuſern, Kliniken uſw. In der Privat eine Ausnützung der Schweſtern durch Unter Schloſſe hie 8
pflege läßt ſich wenigſtens eine Zehnſtunden Arbeit nehmerinnen. Jede Schweſter hat in allen Fällen erur
ſchaffen. Die Nachtwache kann von gbends 10 Uhr ein eigenes Zimmer zu beanſpruchen Jn ihrer Halle a. S.
bis morgens 8 Uhr ſein. Dann muß die Pflegerin freien Zeit ſoll jeder Pflegerin geſtattet ſein, Geſchäftszeit: 8—5.
auf alle Fälle abgelöſt werden, ſei es durch eine Theater, Konzerte uſw. zu beſuchen. Eine Tracht Schmeerſtr. 17/18.

V jedermann erſitcht, dieſes neue gift- und bleifr

mittel in Aiwendung zu bringen,

Nachgefärbt zu werden braucht,
le ch bei dünnwerdendem Kopfhaar A Karton Mk.

S Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echte zu färben, wird

eie Hagarfärbe
da einmaliges Färben den

Haare für immer echt färbt u. hur der Nachwuchs alle 8 Wochen
dient es auch zur Stärküng zu

5. bei
850 Otto Bibow. Magdeburg, Breiteweg 12, kehe Steinstr.

e

Terpertleck
Gesichtshaare,

Blüten Sommersprossen,
fahlen Teint

beseitigt unter Garantie

Fernsprecher
5562.

a e S
Warzen, Pickeln,

grauen,

Speziaigeschatt für Haarpflege
utersowie mocerne Frisuren o.

Irma Shlers-Räha, u See
Wilhelmstr. 13, I. e

n Geöffnet den ganzen Tag.
Vorzeiger dieser Annonce erhäſt 109 Preisenmässſgung.eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee]

nur Tischlerbrücke
Hochmoderme Aufnahmen.

Vergröberungen abeh geh dem seblecktestem
Vornehm. Künstlerisch.
Paß- und Reisebilder in kürzester

Zeitgemäss,

Photographisches Atelier Willy Röhl
34

[953

Bilde.

Zeit.

Verkaufchontor der bahrielzeche

Breiteweg Nr. 2 223

608, 619, 658 673
übernimmt Aufträge zur sofortigen und späteren Tiefe

Fernsprecher
rung in

Zrenntorf und Srennholz.
Da für den nächsten Winter eine Besserunt in der Kohlen-

versorgung nicht zu erwarten steht, ist die rechtzeitige Eindeckung
mit Brenntort und Brennholz schon während des Frühjahr
und Sommers dringend geboten-

Bestellungen werden jetzt entgegengenommen

Vertreter weisen Verkauf

in jeder

Karl dGehrauehs u. Luxus Porzellane

[é814.1

s

6216

gesuent.

Diese präparierten „Eta-Hand-
hüllen“ werden nachts auf die
Hände gezogen, Worauf sofort der
wirksame Sauerstoftbleichprozeß, wie
er diesen zum Patent ang. Handhüllen
eigen ist, vor sich geht Die Hände
werden hierdurch zart und auffallend
weiß Schwielen undharte Stellen er-Weieuen, wodurch selbst eine arbei-
tende Hand vornehme Eleganz erhält
Preis für Damen M. 450, für Herren
M. 490. Laboratorium Eta“,
Berlin W 151, Winterfeldtstraße 34.

ſſſtein künnn r.

Halberstädter Strasse o

Klegantedinsen

preiswert zu verkaufen
Sehieweek, Naydebury

Alte Ulrichstraße 17, 1 Tr. [988

Braute Frauen

Homsg a neS e e Nr. 14, l
Ecke Himmelreichstrasse

Woche 9 bis 4 Uhbr, Sonntags und
Donnerstags keſne Sprechstunde. o

Amorrhoiden?

ne»BRokesoſ- Berim s 68
Verlangt Grafiaprespek

Viele Tadaende e behe heul h

Auskunft umsonst bei

ehwerhörigkeit
Ohrgeräusoh, nerv, Ohrschmerz

über unsere tausendfach nat.
bewühbrten, patentamtlieb
geschützten Hörtrommeln,
Bequem und unsichtbar

9157] Zu tragen.
Glünz. Anerkennungen, Grösse
Saunis Versand München 150 b

e e.nete ehe 2modern ea do eiter n trasse

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHausfrauen Verein
e Magdeburg Neuer Weg 1-2. e
a Haushaſtungsschule
Beginn monatlich. Jahreskursus mit voller Pension,
Prospekte unentgeltlich Der Vorstand
Die Straußfedern

Wäseherein Färberei
Winter's Heilſalbe

cCOrBUSTIA
Arzt empfonlen für

993 Brand wunden echtenon Marie Kayser, l offene Fübe. Aderbeine,
Magcdeburg, Schwertfegerstr. 9 weigern
empfiehlt neue Haſsrüschen, Fetern u. ſige Haut.
Reiher jeder Ant, agehwerden dieselben
tadellgewaschen u gefärbt.
Brautsohſeſer, Brautkranze in Zrün,
Silber u. Gold sind in schönen Austern
Fieder eingetroffen. Kragen, Blusen u.
Decken Wend, schneſ sohön gewaschen.

DamenhüteKincderhüte Tapeten
sowie sämtliche Zutaten
preiswert zu verkaufen.

erstklassig in Qualität Ausführung
Gvrösste Auswahl.
Sehr preiswert

Muster ohne Kaufzwang gern zu
Diensten, [9146

Erhählich in den Abotneren
in Böchſen zu 2

Allein ger tierſteſſer

e S l Se zu e

III

[9111

Sschieweck, Magdeburg
Alte Ulrichstr. 17, I. Etage.

Bettnässen.
Abhilfe sofort

Alter und Geschlecht angeben,
Auskunft um sonst [775

Institut Englbreoht,Münoben 2, Kapzinerstrasse 9.

Stickereien
kür Kleidern und Luxusartſkel, auch inKurhbeistick er s i
Mustergültig in Zeichnung und Aus-

führüng. Steis neue Entwürlo
„Nansa“ hecetete bretegenee

Kunststopferei
Bernh. Herms, Magdeburg
Breiteweg 119, Eingang Braunehirsohstr

Frauenarzt
für alle Unterleibsleiden,
Sehnelle, gründiteche Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
Heilanstalt. 5 r 9kern des Jigergtr. 12.
Praxls ab 1. Mai Potsdamerstr. 27 b

Ia der Nähe der Polsdamer Brücke

20r8

hustay Neum

Magdeburg
Heruspr. 4078.

C
„Nahtiches Wirtschaftzhuch“

Herausgegeben von der Wochenſchrift
„Fürs Haus“ 4. verbeſſerte Anflage

Gebunden 1,60 Mk.
Zu b erleben durch alle Buchhan dlangen sowie

vom Deutschen Druck- und Vorlagsbaus
G. m, b. H., Berlin S 68, Ladenstrabe 26,

Kaiserstr. 955 a.

Pa, Daunen
für Kissen us W. [9114

JuLIUS WOLFFE,
Kronprinzen-Strasse 4.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
mm IVIClCCbDDrrne
Hausliche Rundschau

n TWMMMAMMMMMMMMMMMMMM
Einfache, ſehr gute Gerichte aus eingelegten

Früchten und Semmel oder Brotreſten.
Sehr wenig bekannt iſt die Tatſache, daß man

nür aus Brot und Semmel und irgendeinem
ordentlich geſüßten Eingemachten oder Kompott,
beſonders aus allerlei Beeren, ganz herrliche
Speiſen machen kann, die ſich wie nächſtehender
Blaubeerkuchen, guch ſtürzen laſſen. Hierzu gibt
mat in einen tiefen Napf Brocken altbackener
Semmeln oder Brot, die man etwa nußgroß
ſchneidet oder bricht. Jndeſſen bringt man be
liebig eingemachte Blaubeeren mit dem Saft zum
Sieden, ſüßt nach Geſchmack und ſchüttet die
Beeren kochend über die Semmel, die man nun ſofort ins Kalte ſtellt. Dieſer „Blanbeerkuchen“ läßt
ſich am folgenden Tage ſtürzen, kann natürlich
aber auch aus der Form gegeſſen werden. Ebenſo
verfährt man mit allem Béerenobſt. Sollte das
ſelbe zu wenig Saft haben, ſo verdünnt man mit
etwas Zuckerwaſſer, aufgelöſtem Kunſt- oder echtem
Honig, auch mit Zuckerrübenſirup. Noch ſchmack
hafter iſt es, das Brot vorher zu röſten, Eineherrliche Mehlſpeiſe, genannt „Spaniſch Brot“ für
Feſttage kann man bereiten, indem man ne
Flaſche Apfelwein zu Glühwein kocht, und Semmel-
vder Brotſcheiben darin nicht zu weich werden
läßt; in eine womöglich etwas eingefettete Por
zellanAuflauf Form legt man nun eine Lage dieſer
Scheiben, und ſtreicht über jede Lage eine etwa
fingerdicke Schicht beliebiges, am beſten gemiſchtes
Kompott und Marinelade von en man

II
falls ſie viel Saft haben ſollte, dieſen abgießt.
Semmel muß ſo viel ſein, daß ſie für eine große
Form 34 Liker heißen Wein, am beſten mit etwas
Zimt und 3 Nelken einmal aufgekocht, aufnimmt.
Obenauf legt man eine Schicht Semmel (im gan
zen werden etwa ſechs Schichten Kompott und acht
Schichten Semmel, Milchbrot oder Hausbrot nötig
ſein, backt alles eine halhe Stunde lang in der
Röhre und reicht es heiß ohne Beiguß. Auch
Apfelmus kann mit dazu Verwendung finden. Ein
gemachtes und Marmelade iſt aber beſſer. Die
Speiſe bedarf gar keiner weiteren Zutat, läßt ſich
gut aufwärmen, kann jedoch auch kalt gegeſſenwerden. Will man e Früchte ſättigender
und zu einem vollkommeneren Gericht geſtalten, ſo
erhitzt man ſie ebenfalls bis zum Kochen und rührtauf je Liter Frucht etwa Liker geriebenes
Brot oder Semmel durch. Die Speiſe wird gleich
falls kalt gegeſſen und iſt ſehr erfriſchend. Das
Bröt oder die Semmel bildet beim Erkalten eine
Art ziemlich feſter Decke über den Früchten. Dieſe
Speiſe ſtürze ich nicht. Lonny.

Erſatz für einen größeren Brieſumſchlag.
In Ermangelung eines genligend großen Brief

umſchlages kann man ſich mit zwei kleineren be
helfen, indem man das betreffende Schriftſtück
ſeikwärts in den einen Umſchlag ſchiebt, und zwar
ſo, daß die gummierte Platte unten liegt. Dann
ſchiebt man von der anderen Seite den zweiten
Umſchlag ſo herüber, daß er auf beiden Seiten
über dem erſten liegt, dieſen alſo auf beiden Seiten
ſicher deckt. Wird nun auch durch die gummierte
Klappe des zweiten Umſchlages dieſer Erſatz nur
auf einer Seite verklebt, ſo iſt ein unbefugtes Oeff
nen doch nicht möglich. da die beiden Teile ganz

ineinander geſchoben n A. W.

Taſſen zu reinigen
Um Porzellankaſſen, in denen über Nacht Dee

oder Kaffeereſte geſtanden haben, leicht zu reinigen,
nehme niän beim Spülen etwas Salz auf den
Finger und reibe die feuchten Taſſen damit aus.

Kerzenſparer.
Unbehindert kann das kleinſte Stück Kerze im

Leuchter verbrannt werden, wenn man ſich einen
paſſenden Korken verſchafft; dieſen durchſticht man
mit einem Nagel, deſſen Spitze 1 cm oben heraus-
ſteht, um das Lichtchen aufſtecken zu können.

Küchenzettel
Sonntag Sago-Tomatenſuppe. Gefüllker

Klopsbraten. Warmer Kartoffelſalat mit
Brünneénkreſſe. Kartoffelkuchen mit Ereme
(aus Puddingpulver)

Montag Schwarzwurzelſuppe Geſchmorte
Ringäpfel. Gekochte Kartoffelklöße. Käſe
auflauf.Dienstag Wirſingkohlſuppe. Seemuſcheln
in Peterſilientunke. Pellkärtoffeln. Ein
gemächter Kürbis

Mittwoch Linſenſuppe mit Backpflaumen.
Gefüllter Sellerie mit holländiſcher Tunke.
Sälzkartoffeln.

Donnerstag Brühſuppe mit GraupenRindfleiſch mit Würztünke Salzkartoffeln.S Scſcnteries Rotkräutkt. Haferflockenſpeiſe

mit Himbeerſaft.
Fréitäge Hagebüttenſüppe Spinatmaul-

taſchen mit Setzei. Kartoffelſalat.
Sonnabend Zwiebelſuppe Vegetariſcher

Braten. Gebackener Salerkohl. Kartoffel
nudeln.

hutſit re
r alker Sr

Cognar

cmen erin PE& Co
AKIIENGESELESCHAFT
OPPACIIVS.

Weilkohl, Braunschweiger, I
Erfurter und Magdeburger groher weiber 2 é&Rotköhl, Frfurter blutrote r 360, 40. 460Wirsing Eisonkopf, sehr früher

Erkfunter, groher gelbgrüner

e WUmer, großer späterrr 240. 27.Rosenkohl nerkules, sehr gerühmte neue Sorte
Blätterkohl Dreienbrunnen, feingekrausterKohlrabi Delikateß, lauer und viere 288 32. 3.60
Salat-Beete (Rote Rüben) Enfurter schwarze rote lange
Kohlrüben, gelbe Schmalz und Hoffmanns gelbe Biesen
Gurken, ſange grüne volſtragende- eTrauben, russische allerfrüneste 94. 11 1240Sſumenkonſ, Erfürter zuergg aPastinaken, alle SortenHefersilie, ewöhn ſiehe Schnitt und alle rauss r

ZWwiebeln, zittauer und Bornaer Biesen

an

wer hidehof

Siesfrie
Thünnger land

würksch. lentra
saalenstelle

1 kg i258 r0

Buschbohne Hinrichs 1240 s5 Kaiser Wilhelm ieson, vorzügl ehe Sorten 12.40 1.85
Sohlachtschwert, Sir lange breite 12.40 1.85

Kneifelerbsen „Unermügdlſche“, erkragreickste Sorte 4 o o
t ſog gKarotten, Nantaise, abgeriebene Saat 126. 14.40 1.80Mohrrüben, rote r aunsehweiger, abgeriebene Saat 92 10.60 1.30

Lobberieſter Speise- und See 70. 8.40 95
Qualtt st. 198, 22.40 2.60198. 22.40 2.60

e 240 2752

a 290
94 1.40
28. 340 4012 49 50 -.20
150 17.20 2

Räadies, Non plus uſtra, leucktead rot 853180 1.10 15Kopfsalat, als Sorten 78. 940 1.10Se lerle, aſſe Sorten 2080 2 50Spinat, ſo Sorten e kg 50 S 1548 6 70Futter unkeſuden, gelbe u. rote Eoſendorfer 10 kg 56. S kg 30 kg 6.
Preisliste gratis. Aufträge werden nur gegen Nachnahme ausgefanrt

Zur Konfirmation!
Passende Geschenke empfiehlt

Fritz Neubert Machf.
Inh, P. Bodenstedt, o Magdeburg, Alter Markt 33,

Knaben Uhren o Armband- VUhbren
Kolliers Perlketten o Ringe

in großer Auswahl zu billigen Preisen,

Webertührungen

Feuerhbestattungen

„Pietät“
Magdeburg, Breileweg 2493

Fernsprecher 7984.

T erteat e
Hamen- Mäntels, Kostümen,

Kostümröcken, Blusen unck
Kindermänteln sowie in

Wollstoffen, Seide u Voile,

S. Rosenberg, Hettstedt
W e

e Schöne Auswohl
[4246
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Kerze im Eſich einen Sſicht man en heraus

wen ene her und fügt ihr den kurzenGefüllter Aermel ein. Vorder- undalat mit Rückenteil des Oberſtoffes nähtt Creme man auf der Achſel zuſammen5 und fügt den Aermel in deneſchmorte Armausſchnitt. Die StickereiKäſe iſt zwiſchen den vorgezeichneten Linien auszuführen. Der

emuſcheln Oberſtoff wird mit der FutterEin taille verbunden und mit demStehkragen verſehen. Die

umen. untere Weite des Aermelunke. ſchränkt eine Falte ein. DerRock iſt auf beiden Seiten ver

Upen. ſchieden gearbeitet, unſeraärtoffeln. Schnitt bietet deshalb auchckenſpeiſe die Form für den ganzen Rockund die ganze Tunika. Wie

natmaul erſichtlich, iſt der Rock rechtsſeitlich vorn und rückwärts in

etariſcher eine Falte geordnet, ſo daßfartoſſel die rechte Hüfte durch zweiFalten eingeſchloſſen wird,
zwiſchen denen man den un
leren Rockrand beſtickt. Die
Tunika, deren Ränder linksIII ſeitlich auseinandertreten, iſte nach Zeichenangabe mit demt Rock zu verbinden. Den Anſatzhie des Rockes an die Taille decktder ſeitlich verſchlungene Gir- 83590. Schlüpfbluſe für junge Mädchen Normalſchnitt,

n tel 8380. Schlupfbluſe Größe 0 und I. 8381. Sportbluſe mit abſtehendemn für junge Mädchen. Er- Stehkragen. Normalſchnitt, Größe l und I.lerhrah forderlich für Größe J etwa 1,75 mIoell heller Stoff, 0,80 m breit; 045 mn 8379. Apartes Kleid mit wirkungs-
voller Stickerei. Normalſchnitt, Größe J

dunkler Stoff, 0,80 m breit; 2,50 m
Band, 3 cm breit. Aus weißem
Köperſtoff ſchneidet man die flotte

i und II. Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu Bluſe zu, verfieht ſie in der vorderen
260 100 beziehen für 2,60 (4 und Porto Mitte mit einem kurzen Schlitzein

ſchnitt und ſetzt dem Halsausſchnitt
8379. Apartes Kleid mit wir- Den Kragen aus dunkelblauem Stoff

m kungsvoller Stickerei. Erforderlich an. Der untere Bluſenrand wird bis
S für Größe II etwa 4,90 m Stoff, 1,10 m über die Bruchlinie reichend auf der
m 2 breit; 1,00 m Futter, 0,80 m breit. Das Jnnenſeite mit Oberſtoff bekleidet
n 15 hübſche Kleid aus Seide oder leichtem Woll und auf der Linie nach außen um
z ſtoff zeigt auf der Taille und auf der rechten gefſchlagen. Den halblangen Aermel
2 75 Seite des Rockes eine in Kurbel- oder garniert ein dunkekblauer Auſſchlag,

Kettenſtich ausgeführte Stickerei. Man ſtellt durch deſſen Einſchnitte ein Seiden-
i zunächſt die Futtertaille mit Rückenſchluß n e en e Bandergibt auch die Krawatte.

e 8381. Sportbluſe mit abſtehendem Stehkragen. Er
forderlich für Größe II etwa 1,65 m
Stoff, 0,90 m breit. Die ſchlichte

12 2 Bluſe wird an den vorderen Ränderni mit Knopfſchluß verſehen und amn einzureihenden unteren Rand in ein2 Bündchen gefaßt. Vorn zu beiden1 Seiten ſetzt man kleine mit aufge2 ſteppten Patten verſehene Taſchen3 auf. Der am oberen Rande leichte abſtehende Kragen erhält Knopfſchluße t an den vorderen Rändern. Den einzuüreihenden unteren Aermelrand be
grenzt die Manſchette.

8382. Seidenbluſe mit Tüll
weſte, Erforderlich für Größe III
etwa 1,00 mm Tüll, 0,70 m breit;

et 200 mm Seide, 0,80 m breit. Mana ſchneidet zunächſt den Rücken und den3 Vorderteil der Weſte aus weißemWaſchtüll zu und faßt in die vordere
Naht den mit Hohlſaum abgeſchloſſe
nen, rund geſchnittenen Volant. Den
Halsausſchnitt berandet der Steh
krägen. Die Bluſenteile, von denen
dex Vorderteil jäckchenartig loſe fällt

00000000060006000e e G o eeeäeäeäeäeäeääeäeeäääeääeääeääe

8384. Apartes Nachmittagskleid für ältere Damen.
Normalſchnitt, Größe II und III. 8385. Nachmittags-
kleid aus hellem und dunklem Stoff. Normal-

ſchnitt, Größe Il und II.

und am vorderen Zipfel mit einer
Quaſte beſetzt wird, ſind an den vor
deren Rändern mit Knopflöchern zu
verſehen und der Weſte aufzuknöpfen.

8382. Seidenbluſe mit Tüllweſte.
Normalſchnitt, Größe II und III.
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Fraktische und bequeme Rleidung für junge Frauen
000006000 e

8388.

Bequem zu er
weiternde Unter
taille für funge
Frauen. Normal-
ſchnitt, Größe II

und III.

Der untere Rand des
Rückenteils iſt einzu
reihen und mit der

8386. Bluſe mit langem Weſte zugleich in ein
Schoß für junge Frauen. Bündchen zu faſſen.
Normalſchnitt, Gr. II u. III. Der durch einen Ab

näher einzuſchränkende
Aermel wird geknöpft. Der leicht gefaltete Gürtel
wird aus der Seide der Bluſe gefertigt.

8384. Apartes Nachmittagskleid für
ältere Damen. Erforderlich für Größe III etwa
3,25 mm Stoff, 1,00 m breit; 1,10 mm dunkle Seide,
090 m breit; 0,30 m Tüll, 0,40 mm breit; 2,50 m
Futter, 0,80 m breit. Man ſtellt zunächſt die Futter
taille her, die man mit Rückenſchluß verſieht. Dieſer

fügt man den durch

8389
Nach

mittags

Kormalſchnitt
Größe I und II.

8387. Futtertaille
mit Erweiterungse 8391. Morgenjacke mit
vorrichtung für junge heller Weſte. Normalſchnitt
Frauen. Normatlſchnitt, Größe II und III.

Größe II und III. S

unteren Rand der Futtertallle verſteht man mit einem Zug
ſaum. Dem vorderen Einſatz, der mit leichter Stickeret ver
ziert wird, fügt man die Weſte eingereiht an. Ebenſo wird
der Rücken eingereiht dem hinteren Einſatz angeſetzt. Der
Weſtenteil wird mit breit unkertretendem Rande den Vorder
teilen angeſetzt, links ſeitlich ſtellt man den Schluß der Bluſe
durch Druckknöpfe her. Aus dunkler Seide fertigt man die
Garniturteile, die nach Zeichenangabe aufgzuſetzen ſind, die

Anſatzteile gus Seide kleid für
ergänzten Futterrock junge
an, deſſen ganze un Frauen
tere Weite 1,75 mm mit Verzierung von
beträgt. Unter dem leichter Stickerei.
Einſatz aus Tüll, Normaiſchnitt, Gr. u. II.
der der Futtertaille Muſtervorzeichnung zur
aufguſetzen iſt, ſchnei Sttickerei zu beziehen für
det man das Futter 2 (3,20 K) u. Porto
fort und fügt den
Stehkragen an. Aus Seide werden die Gar
niturteile zugeſchnitten, die den Oberſtoffteilen
mit untertretendem Rande einzufügen ſind; dieRänder des Oberſtoffes werden von einem Zier

ſtich begrenzt. Auch der Aermel, der glatt zu
unterfüttern und dürch einen Abnäher einzu
ſchränken iſt, wird durch einen Garniturteil
verziert. Man fügt ihn dem Armausſchnit: ein
nachdem man den Oberſtoff mit der Futter
taille verbunden hat. Die hinteren Ränder des
Oberſtoffes halten Druckknöpfe zuſammen. Der
Gürtel legt ſich loſe um die Taille.

8385. Nachmittagskleidaus hellem
und dunklem Skoff. Erforderlich für
Größe II etwa 2,65 mm Stoff, 0,90 mbreit; 150 m dunkler Stoff, 0,90 m breit Zu
dem hübſchen Kleide aus hellem und dunklem
Stoff verbindet man den Rücken mit der Weſte
und fügt den Kimonoteil dieſen beiden Teilen
nach Zeichenangabe an. Dem unteren Rande
der Taillenteile iſt der 1,70 m weite Rock ein
gereiht anzuſetzen. Dieſer wird am unteren
Rande nach Linienangabe mit zwei Blenden
aus dunklem Stoff beſetzt und vorn mit einem
Schlitzeinſchnitt verſehen, deſſen Ränder Druck
knöpfe zufammenhalten. Die Weſtenteile er
halten Knopfſchluß. Der Aermel, der dem Ki
monoteil mit der Naht auf die Seitennaht
treffend eingeſetzt wird, wird von der hellen
Manſchette nebſt Aufſchlag begrenzt.

8386. Bluſe mit langem Schoß für
junge Frauen Erforderlich für Größe III
en a 0,90 m a e m dunker Stoff, 0,80 m breit; 0,90 m Futter, 0,80 mm

8392. Nachmittagskleid mit breit. Jm Vorderteil der Futtertaille, die vorn
Franſenbeſatz für junge Hakenſchluß erhält, legt man ſeitlich von der
Frauen. Normahchnitt, Gr. II Achſel ausgehend, eine Falte ein, die bei ſpäte

und III. rer Erweiterung die nökige Weite hergibt. Den

e 090000060 e
8393. Mantel für junge Frauen Normalſchnikt, Größe T
und II. 8394. Koſtüm für junge Frauen. Normal

ſchnitt, Größe II und III.
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8409——8411.
8414 und 8415. Zwei Hemdchen.

8400 und 8401.
8402 und 8403.

Randblenden, den Gürtel und die
Manſchetten.

8387. Futtertaille mit Er
weiterüngsvorrichtung für
junge Fraäuen. Erforderlich für
Größe III etwa 1,10 mm Futter, 0,80
Meter breit. Die Fuüttertaille wird
an den vorderen Rändern wie ge
wöhnlich mit Hakenſchluß verſehen.
Seitlich legt man im Vorderteil, von
der Achſel e eine Falte ein
und verſieht die Ränder des Ab-
nähers mit Schnüröſen, die man ent
weder einſchürzt oder vom Schuh
macher einſchlagen läßt. Nach Be
lieben kann nun die Futtertaille an

S dieſer Stelle durch den eingezogenen
Schnürſenkel erweitert werden.

8388. Bequ'em zuerweitern
de Untertaille für junge
Frauen. Erforderlich für Größe
III etwa 1,35 mm Wäſcheſtoff, 0,90 m
hreit; 1,60 mm Stickerei, 3 cm breit.
Jm Vorderteil der prakkiſchen Unter
taille wird nach Zeichenangabe eine
Tollfalte eingelegt, die vie ſpäter
nötige Weite hergibt. Die hinteren
Ränder werden durch verdeckten
Knopfſchluß zuſammengehalten. Jm

Jäckchen und Käppchen.
4 Geſtricktes Jäckchen und

Batiſtjäckchen. 8404. Umhang für
kleine Kinder. Normatlſchnitte je für das

Alter bis zu 1 Jahr.
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8398. Zipfe käppchen für kleine Kinder.
Normalſchnitt für das Alter bis zu 1 Jahr.
8399. Käppchen mit leichter Stickerei
für kleine Kinder. Normalſchnitt für das

Alter bis zu 1 Jahr.

antel für kleine Kinder. Normalſchnitt für das
Alter von 1 Jahr. Muſtervorzeichnung zur Stickeren zu beziehen für
1,50 (2,40 K) und Porto. 8396. Tragkleid für kleine
Kinder. Normalſchnitt für das Alter bis T Jahr. 8397. Lauf
kleidchen für kleine Kinder. Normalſchnitt für das Alter

von 1——2 Jahren.

8395. M

Zwei Windelhöschen und Unterlage, 8412. Trageröckchen. 8413. Taufkleidchen.
Normalſchnitte je für das Alter bis zu 1 Jahr.

8405--8407. Drei Lätzchen für kleine
Kinder.

Steckkiſſen und Matratze.
Normalſchnitt erhältlich. 8408.

Taillenſchluß ſteppt man einen Zug
ſaum auf und keitet eine ſchmale Litze
hindurch. Am oberen Rande werden
Bindlöcher eingeſchürzt, durch die
man ein farbiges Seidenband leitet.
Den Halsausſchnitt, ſowie die Ränder
des kürzen Aermels verandet ſchmale
Stickerei.

8390. Kurze koſe Morgen
ja cke. Erforderlich für Größe II et
wa 3,00 m gepunkteter Stoff, 0,70 m
breit; 1,00 m glatter Stoff, 0,70 m
hreit. Die in Kimonoform geſchnittene
Jacke wird an den Rändern nach
Knienangabe mit Blenden aus ein
farbigem Stoff beſetzt und ſchließt
vorn über einem kleinen, ſpitzen Ein
fatz. Den Halsausſchnitt berandet der
Kragen aus einfarbigem Stoff, dem
Schlupfen und Enden aus gleichem
Material angeſetzt werden.

8397. Laufkleidchen für
kleine Kinder. Erforderkich etwa
1,30 m Stoff, 0,70 m breit. Die
Hängerteile werden der Paſſe ein
gereiht angeſetzt, worauf man die
Paſſe mit einem farbigen Ztierſtich
verziert. An den hinteren Rändern
Knopfſchluß. Den unteren Aermel
rand reiht man ein und faßt ihn in
ein Bündchen.
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aus feinſter Seide. An den Füßen

12919 Pr. 14

9) Für unſere Kleinenu

Jm Traumland.
eute Nacht bin ich im Traumland geweſen.

Ach, iſt es da ſchön! Jch wollte, ich dürfte
immer dort ſein. Wenn ihr aber glaubt,

man könnte nur ſo einfach hineinſpazieren im
Alltagskittelchen und mit ſchmutzigen Beinchen,
da irrt ihr euch gewaltig. Nicht einmal euer
Sonntagskleid wäre gut genug. O,
im Traumland gibt es nur Kleider
aus Gold und Silber, aus
ſchwerem, weichem Sammet und

trägt man goldene, mit Edel
ſteinen verzierte Aſchenputtel
ſchuhe. Hüte kennt man dort nicht.
Dafür ſchmücken liebliche Kränze
aus nie welkenden Blumen das
Haar. Jm Traum-
land gibt's auch
einen König und
eine Königin, die ſo
ſchön find, daß nichts
auf Erden ihnen
gleichkommt. Friede
heißt der König und
die Königin Un
ſchuld. Jhre Locken
ſind wie geſponne
nes Gold, und ſie
gehen in herrlichen
Gewändern aus
ſchneeweißer Seide.
König Friedes Szep
ter iſt ein Palmen
zweig, und Königin
Unſchuld trägt ein
Krönlein aus weißen
Lilien. Vor Jahren
weilte König Friede
auch unter uns Aber
nun iſt er ſchon
lange fort. Königin
Unſchuld liebt die
kleinen Kinder ſehr.

Sie iſt oft bei euch und lacht und ſpielt mit euch.
Jhr könnt ſie nur nicht ſehen, denn ein großer
Schleier hüllt ſie ein und macht ſie unſichtbar.
Vielleicht holt fie euch aber bald einmal in ihr
Draumreich. Jhr müßt nur recht brav ſein. Ach,
da ſind wunderbare, rieſig große Läden mit lauter

herrlichen Dingen. Und kaufen
dürft ihr alles Kein Krämer
fragt: „Haſt du auch die Mehl
marken nicht vergeſſen?“ Der
Schlachter verkauft euch die
ſchönſte Wurſt, den ſaftigſten Bra
ten und fordert keine Fleiſchkarte.
Und beim Bäcker gibt's den aller
feinſten Kuchen, das weißeſte Brot
ohne Brotkarte. Da bekam ich

natürlich Hunger.
Ich ging in einen
hübſchen Garten und
ſetzte mich auf
eine goldene Bank
Ein wunderſchönes
Mädchen kam und
fragte, was ich wohl
am liebſten eſſen
möchte. Und weil
ich ſo lange keinen
Eierkuchen gegeſſen

Auch bekam ich Erd
beeren mit Schlag
fahne und Hmbeer
pudding. Und ich
hätte noch viel mehr
eſſen dürfen, aber

ich fürchtete, Magen
ſchmerzen zu bekom

men Nur dieSchokolade lockte
mich noch. Jch griff
danach, biß herzhaft
hinein und lag
in meinem Bette.

Reifenſpiel. Von Adele Elkan.
rühling iſt wieder ins Land gezogen,
Hat alles mit lieblichen Knoſpen geziert,

8 Vögelein ſind nach der Heimat geflogen,
Als ſie des Frühlings Odem geipürt.
Und auch die Kinder freu'n ſich der Sonne,
Kommen aus enger Stube heraus,

70 Jauchzen und ſpringen in lenziicher Wonne
W Selbſt in der Frühlingsſtürme Gebraus.

Fliegen die Locken auch luſtig im Winde,
Ei, das ſoll uns nicht weiter reun!
Spielt ja mit uns nur heiter und linde,
Faſt ſo, als wär es ſchon lieblicher Mai'n. d
Und nun die Reifen fliegen und fallen,
Schneller als ſelbſt des Windes Gewalt, 50
Laßt ſie nur eiten mir will es gefallen,
Biete dem Reifen, dem Winde nicht Halt!

hatte, bat ich darum.
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Frühling, Sommer, Herbſt und Winker.

Szene für zwei Mädchen und zwei Kurben.

FrühlingS Mädchen kommt, geſchmückt mit Frühlings
men, in der Hand ein mit Blumen gefülltes Jüll

horn, und ſpricht:)
h brauch mich wohl nicht vorzuſtellen?
Das war auch nicht nach meinem Sinn
Es ſieht ein jeder ja von weitem,
Daß ich der Lenz, der en n bin.

ch ſeh's an eurer Augen Leuchten,
Jhr wußtet, daß ich kommen muß.
Und ſo entbiet ich denn von Herzen

Euch meinen allerſchönſten Gr
(Streut Blumen.)

Und weil ich hab ſo gut geſchlafen,
Und darum bin ſo gut gelaunt,
Schenk ich euch Blumen über Blumen
5 ſolcher Fülle, daß ihr ſtaunt.

laſſe Blüten, Blüten regnen
Aus meinem goldnen Wunderhor n.
An Wegen duften ſie und Stegen,
Und Blüten tragt gar jeder Dorn.
Aus fernen Landen ließ ich kommen
Wo ſie den langen Winter war
Um eure Herzen zu erfreuen,
Euch meine Vogelfängerſchar.
Drum hoff ich gern, ihr ſeid zufrieden
Mit mir; nun aber muß ich gehn!
Der Sommer will euch jetzt begrüßen,
Gehabt euch wohl, auf Wiederſehn!

Som mer.
(Kleines Mädchen, mit Roſen geſchmückt, einen Korb
mit Roſen in den et r es ab Und zu ſtreut,
Der Frühling ließ mich freundlich nahen
Das hätte beinah mich gerührt

Tränen, doch ich will nicht weinen,
eil mich die Freude hergeführt.

O ſeht, es glänzen rings die Weiten,
In goldnem Glanz die Sonne lacht.
Von ihrem Kuſſe ſind die Roſen,
Die ſüßen, alle aufgewacht.
Wie Morgenleuchten ſind die roten,
Die gelben wie der Sonne Gold.
Die roſigzarten und die weißen
Wie junge Mädchen, lieb und n
Und ihres Atmens wonnig Koſen
Erfüllt die Lüfte weit und breit
O herrlich iſt die Zeit der Roſen
Die wunderbare Sommerzeit.
Und eins noch bringt ſie, was mit Freude
Erfüllt ſo alt wie jung die Bruſt:
Ich bring der Freiheit goldne Tage
Der Ferien ſel ge, fröhliche Luſt.
Und brächte ich auch keine Roſen,
Man hätte mich ſchon deshalb gern.
Das macht mich froh und ſtolz beim Scheiden,
Lebt wohl, ich ſeh den Herbſt von fern.

Herbſt.
und Reben über nene e e e et n

anf und ſpricht:)
Da hörte ich eine ſich furchtbar loben,
Ich mußte mich wundern, und das nicht ſchlecht
Jch kam, um der Sache ein Ende zu machen,

ur guten Stunde, kam gerade recht.
Sich ſelber zu loben, mag ich nicht leiden!

und müſſen den ausgeſchriebenen Vornamen und

Na ja, das iſt mal ſo Weiberart!
Wenn wir, wir Männer das einmal machen,
Dann tun wirs ganz heimlich für uns e den

art.
Da könnt ich von mir jede Stunde erzählen,
So lang ich regiere, braucht niemals zu ruhn
Mein Mund was hab ich, ihr lieben Leute
Nicht alles zu denken, nicht alles zu tun
Ich reife die Pflaumen, die Aepfel und Birnen,
Und Hafer und Gerſte, und reiſe das Korn

ch preſſe zum Weine die köſtlichen Trauben,
s ruft auf die Weide die Kühe mein Horn.

Jch führe, was andre begonnen, zu Ende,
Ehrr gäb ich, auf Ehre, nicht Raſt und micht Ruh!
Ich ſchließe, wenn voll ſind die Kiſten und Kaſten,

n Kellern und Speichern die Luken feſt zu.
n gehe ich erſt, um der Ruhe zu pflegen,

Wie not es mir kut, weil müde ich bin.
Ade nun, ich gehe ſehr gern aus dem Wege
Dem Winter, mit dem ich gut Freund Ban

in.

Winter.
(Kleiner Junge kommt als Winter, ein Tannenbäum

chen und eine Rute in der Hand und ſpricht
Ei, grüß euch Gott, da bin ich wieder,
Wir haben lang uns nicht geſehn!
93 hoffe doch, es iſt inzwiſchen

ur Liebes, Gutes euch geſchehn.
Auch mir iſt es nicht ſchlecht ergangen,
Doch Sehnſucht hatte ich gar ſehr
Nach euch, ihr lieben, lieben Kinder,
Und beinah hielt ich s aus nicht mehr.

ch hab die Taſchen voller Freuden
für euch, ich bring euch Schnee und Eis

Nun macht am Schlittſchuh blank die Eiſen,
Die Rodelſchlitten braucht mit Fleiß
Knecht Ruprecht läßt euch auch ſchön grüßen,
Der gute iſt auch nicht mehr weit
Er macht, ich will's euch nur geſtehn,
Die Nikolausſäcke ſchon bereit.
Die Aepfel türmen ſich und Nüſſe
Um ihn im goldnen Himmelsſaal,
Se ich ſah auch eine Rute,

ei ihm gelegentlich einmal.
Ich hoff jedoch, ſie bleibt verborgen
Dem guten Alten unterm Flauß,
Sonſt ſäh am Weihnachtsfeſt für manchen,
Bei meiner Ehr, es windig aus.
Doch Gott befohlen nun für heute
Zum Nachbarſtädtchen zieht's mich hin.
Ich weiß, ich bin auch dort willkommen
Als alter Freund, der ich doch bin.

Johanna Weisirch.

Knackmandel 612.
r die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt
er Verle vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei

für Knaben und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind
bis zum 22. April mit der Aufſchrift „Kunackmandel
612 an den Verlag auf Poſtkarte portofvei e
kersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden
durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der Auf
löſung in der „RätſelEcke“ im Hauptvblatt veröffentlicht

Es iſt ein Tier ſo unſchuldsvoll und rein,
Als zweites Zeichen ſetze r hinetn,
So findeſt du s am grünen Rhein.
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Erfuwnt- Weimax- Fisenach-Bahnhofstraße Wilhelmstrabe 34 S Kaiserin-Augusta-Straße, Ecke Luisenstraße S Johannisplate (8141Poststraße 105 Blankenhain, Buttstädt, Kranickfeld Gerst Sal D 1mit ehe e in r n ers h e t ermbach,Heldrungen, Artern, Bad Bibra, Weißensee altennordheim, reffurt.ſtritten Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge IIIIIIIINNNMCCO M

Zu einem im April beginnenden Zirkel
nehme noch Anmeldungen entgegen. Ferner

empfehle ich mich zur Erteilung vone e fjl hüllant,Beobachtungen Ermittelungen, Ehescheidungs-
und Alimentensachen, Auskünitte. ob grob oder klein,e ist eine sichere Ka italsanlage 5 zSprechstunden? Nachmittags 224 Uhr. Sonntags den ganzen Tag. Her Kauf von Eüelstelges ten Einzelunterricht

Vertraue hWenden S n e edett an in modernen Tänzen und Unterricht für Kinder-
JuwelierLederwaren Max Böttger,

Erfurt, Langebrücke 23-Roffer ung Reisegegenstände
Fußhböden streichen Sie
mit Assindia à MAK. p. Zimmer.
Deckt, trocknet schnell, hält. Inter-

Tanzschule J, Cüther-Bertuch,
Inhaber Ellen Güther- 946

FRFURT, Neuwerkstraße Af, 3119,

aller Art in grosser Auswahl sehr preiswert Flolderſtichereien

Johannes Schneider aErfurt, Schlösserstraße 15/17. i namen Frisſer- Salon Meſſer Frrtert Knser n
Berta Aßmus2 ne offene Beinleſden, f. eladen FNieren AOphvädche Hanne e e Mähnes Seffenbais
e e e e en e elurg obere 29.27z amen in 7 her teen a, cFrau L. Wien, Erfurt, Friedrich-Wilhelm- Platz 69, I. modernen Frisuren, J i an u Sinn aufs Tasehen

Ondulieren, Manieuren DraeselsNeilsal olid ung helle e les
Becdeutende unch Aen lebte Seit altergher als Heilpflaster und als Fiünkaufspreise n

i rosses Lager inKohlenersparnisse l Samtl Toſettoartikeln. Wundersalbe
erzielt man durch Ansehaffüung eines bekannt und angewendet.Eromple Bedienung Billige Preise Zu haben in jeder Apoinere. MWaffeleisen

Schachtel 1.50 Mk.
Hevstelluns und Vertriésb Max Abicht

Hannover rude Herdes Korſ ekth aus Grüne Kpotheke, Prfurt. Erfurt Ancreeer 33.

mit Patent Wellsiebfeuerung, die 9146in ganz überraschender Weise [947 Frau Marie Kühnel Wie ein W nder
die Bedienung erlelchtert, Schlöſſerſtraße 19. igt SSan Rat HMauss albe Nerwens,die Ausnutzung verbessert, edie Heizwirkung erhöht. Korſetts vom einfachſten bis e ten en nan i Semüts- n. Frauenteicien ete.

e einige Verkaufestelle: zum feinſten doken des. Boinsohach Krampt behand. mit naehw. gatem Drtolge
Eigene Maßanfertigung. S n e Magnetopath, F- PönitzschSohneicer Becker, Anger 7.

ehe s 5 Dre Neuwerkstr- 49.
W aschpulver, en er r e e e e e2 (a. Dönbotffpn BZleichyn S y platin, Gold u. Silpereichpulver, rste Erfürter e enahn Praxis ei mitteE il Ri 914 chmierwaschmittel l LSSerun tat

fürr e ren Herren und Damenkle dine 3Erfurt, Friedrich-Wilhelmplatz 4
Sprechstunden: Nachm. 16. Uhr. Sonntags
Vormittags 9--1 Uhr. o Telephon 1197,

H. Weitstein, Erfurt,

Regierungstr. 8. Fernruf 9.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 53.

Spezialität: besörgen jeden Auftrag-Mass Schneickerei- 8 Fernsprecher 2728. m

m

Meyfartstraße 22, Anger 78-79,Michaeltestrabe 44. g. Büros Passage- S
nFern 2413. Hauptgeseh, S. Krzepicki. Heere

J Bade-Krinterieez s w. beiKleiderstickereten Anlertigung ev e
1 ab Prospelttegratis durch C8191

e Se

2 Maßanfertigung feiner Herren- und
Damenschneiderei sowie sämtliche Mischezeſehnen unck Umarbeitung

8 Plissee- Brenneroei v. Kostümen, Mänteln,Umarbeitungen fährt am aubersten aus Neuleſ(og Verlrleb, B. Oberschöneweide Ne-31
JStofkknöpfe Blusen und Röcken,Rob Paul Rie e Herren und Hohlsüume Verkauf ger er

4 Bl Untertaill
8 Damenschneider Gustav Voigt, e Nor ahausen

2 jRFUR7 2Erfurt, er 29 J jeRPURT, Angser 19/20, I. Marie Damaschle, w

8 Ueohanlsohe Stlokorol. rNee Regierungsstr. (Rheinischer Hot), Tel, 1317 n Löberslrahe 257 27, 2 Treppen- M. Liefländer

S e e In G. von HaekeKorsett-Spezialhaus
Spezialität- [9126

Korsetts hach Mass
Wäsche, ReparaturenMayfarthstr. 4. Fernruf: 1909,. Harmoniums on S 2.

Töpfeoretrabe Nr. 214.

Spaethe Flügel Pianos



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Um meime

Harmonikas
weiter zu verhreiten gebe, ich einige
100 St. zum Selbstkostenpreis ab.

Nie wiederkehrencie
Gelegenheit, billig, eine erstklassige

SHarmonikaWiener oder Bozener Art, mit
Ia. Stahlstimmen 2 Kaifen.
Schreiben Se wofort um IIllIustr.

Preislste gratis und franko.
Mmundharmonikas billigst

z Harmonika-
Arnstacit i. Thür. Ohtdruterstr. 4-

Auskunft umsonst bei [C97
ehwerhörigkeit zuRZEITA S
Ohrensausen, nervösen Ohren-
gerauschen usw. Aerztl. glünz.
beguracht. Tägl. Anerkenn,
institut Englbrecht,

Nünehen 15. V. Kavuzinerstraße 9-

Leberfiecke
beseitigt gar. ohne Hautbeschädigung
in wenigen Tagen mein ges gesch.

er a les,Tausende Anerkennungen. Karton m.
sümtl. Zubehör M. 6.25 Nachnahme
KarfPaesler, Berlin 42,

Alexandrinenstr. 31.

Priva -Enthindungsheim
W volle Verschwiegenheit,

Aufnahme jederzeit.
Sprechzert im all. Anfragen-bis Ubr.
Heb. Gottwalch, Magdebutg,
Gr Diesdorſerstr. 25, Eing. Emilsir. [987

schützt,

Maarleitlende 9amen!

Euch allen kann geholfen werden durch
meinen berühmten Haarbalsam

„Secuvritas
Tausendfach bewährt. Seeuritas ist ein
von Kerzten und Haarspezialisten glän-
zend begutfachtetes Mittel, welches den
Haarausfall sotort beseitigt, vor Ergrauen

sowie jedes Haarleiden heilt,
Wirkt enorm haarwuchstördernd.

Securitas erzielte eine Haarlänge von 30 cm auf 130 m

Hreis per Doppelft zur Kur 12 Mk.
Bei Vorei 8 porlolrei, Nachnahme 0,75 Mk. mehr.
Zah lungen erbitte auf mein Bostscheckkonto 45956

Selbstgeswech.
Land u. Gastwirt,
einz. Sohn, Kkriegsbeschäd., 23 9. alt,
sucht die Bekanntsch. einer jungen,
ländl. Dame im Alter v. 20--24
zwecks baldig. Heirat. Etwas Ver-
mögen erw. Vermittlung durch Ver-
wandte angenehm. Off. mögl. mit
Bild, unter 9163 an die Sächsisch-
Thüringsche Haus frauMagdeburg. [9163

Selbſt Inſerent.
Drogiſt, eigene Drogerie, wünſcht

geſchäftstüchtige Dame 214 Jahre)
zwecks baldiger Heirat kennen zu lernen.
Vermögen erwünſcht. Anonym u. Ver
mittler zwecklos. Offerten möglichſt mit
Bild erbet. unt. 965 an die Geſchäftsſt.
der „Süchſ.Thür Hausfr. Magdeburg.

Geschäfts- Anzeigen

Wort 5 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftsleu-hen von Lehre und Unter
richts- Anſtalten uſw. Aufnahme.

Grabſchilder, wetterfeſte
facher bis feinſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2,Kutzeſtraße 8.

Vermisehtes
ktal Klara Steegemenn beſlin O. Nausrase Form Men n

Emaille mit Eiſenkreuz in ein

Charakter beurkeilt auf Grund
einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck, S eund Graphologe, Leipzig Conne
witz, Waiſenhausſtraße 10. Be
urteilung 3 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofort
Zuntiebestimmung. Gegen Vergangenk

Kein Wabrsas. Auskunſt s M. Rathſe, Kiel,
Weibenburgsitr- 42. Schriftl. z. sprech, Diskr. Zus.

Drival- Anzeigen

Wort 5 Pfennig.
In dieſer Rubrik finden nur An
zeigen von Privatleuten Aufnahme,
geſchäftliche Anzeigen ſind ausge
ſchloſſen. Für Chiffregebühr wer

den 20 extra berechnet.

Stellen -Anzeiger
Fräulein, wirtſchaftlich und

ehrlich, möglichſt ecwas ſelbſtän-
Sig, für Haushalt baldigſt geſucht.
Augebote mit Gehaltsanſprüchen
an Frau M. Lindenann, Aſchers
leben, Nährmittelfabrik.
Zur Erlernung des Haushalts
ſuche für meine Tochter, 17 Jahre
alt, Stellung auf Gut oder För
ſterei bei Familienanſchluß. Of
ferten unter E. G. 14 an die Ex
pedition des Blattes.

Suche für meine Tochter,
welche Oſtern die Schule verläßt,
zur Erlernung des Haushaltes ge
eignete Stellung n beſſerem Haus
halt mit Familienanſchluß. Ta
ſchengeld erwünſcht. Bevorzugt
Förſter- oder Pfarrhaus. Angebote
Unter T. 331 an die Geſchäftsſtelle
der „Sächſiſch-Thüringſchen Haus

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

frau“, Halle a. S., Schmeer-
ſtraße 17118, 1. [315

III

III

8107

Neu-

III S 9000

9

e e e
e Prrzsacuen

a Halle a, Saale
o

o o

3 Arten üftAnna Prätsch, e enALLE a S. Krukenbergstraße 19. 8136
Anfertigung Geschmackvolle Umarbeitung,

Anna Arnolck, Halle a/S. Leipzigerstr. 251

Ratta pa n
wirksamstes Mittelzur Bekämpfung der

Ratten- u. Mäuseplage
per Karton M. 4.

E. Funke,
Fernspr. 2902

hüste starke, durch Damenlob.
„Zahlr, Danksch. Garan-

tieschein, Geld zurück. Dose s M.
SFelchin denen

ästige H kwindDamenhart, an en
gesch Damenlob. Garant. 4 M. Versand
Dr. Hugo Grothe, Berlin S. 48, Besse!strabe 3.

Spezial- Abfuhrgeschäft

empfiehlt sich zur

i u uns
Hoche, Kchutt

Bohlen i9h.

Hohlsa um

Pünktl. Versand nach ausserhalb

lröhte Werkstatt am Platze

Kurbel- und
Plattstichstickerei
Langetten

Stoffknöpfe (84
Knöpflöcher

Bruno undenberg

Leipziger Strassels, II.

Haliore
Briketts

Qlahlwaren
kaufen Sie bei

Ernst Graubmann
Geissft 22 Maliasale

Stahlwarengeschätt
und Schleiferei,

Zöpfe ans Naturhaar

Un übertroffen in Preis u. Qualität

f— Pludra, alen n

Raar arbeiten
aller Art

Ankauf von Damenhaar
zu höchsten Preisen,

Awllert mit gold. Nedelllen

Alfred Hoffmann Uhr
Haſſes Weidenplan 2Apren Gold S bernaren

r Pilzenberg
Mefallwaren- Fabrik
Verkauf Grosse dteinstn 11.
Barmpep firGas u Blet

Hilſe Ersatzteile
Amsarbeſtudges-ſesarabiren

Polgröberüngen

8162 nimninnnſenmmiiimnmn

nach den ne
M

werden schnellstens, sauber
und bllligst ausgeführt.

Photographie Porägtern,

Inh, Albert John,
L. Wuchererstr. SS.,

Haarnetze 1038
Maubennetze 40:40

Stirnnetze
empfiehlt [984

f. Fludra, Hallorenstr. 5, Il

BLUSENund jegliche

S TOFFEkönnen gebatikt, d. h.
bunt getfärbt werden.

Alles Nähere bei [8127

Acl. Künzel, Halle
Leipziger Straße 69.e

Rechtshilſe
n allen Straf- und Klagasachen, Ge-

suche aller Art, mit nachwreisbnren
besten Erfolgen. Bearbeitung aller
Steuersachen. [8126a
Rechtsbüro W. Hess,
Halle, Anhalterstr-7, II. r-

Spezialgeschaft für

Bürobedart
I Albert Osterwald, Hof.
Halſe a. S., Leipziger Str. 12.

z Runststopferei
Aendern, Umarbeiten u. Aufbügeln

wird fachgem, ausgeführt.
F.R. Luchwig, Sohneidermstt.

S 24/25, Halle a. S.
Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetterling, Magdebnr
Elsbekh Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches r

g für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f
und Verlägshaus G. m. b. H., Zweigniederlaſſung; Magdebn

ür Jyſerate und Preisaufgaben Panl Rettig, Magdeburg für alles übrige
iſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/18.
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